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Wenn Träume wahr werden: 
Junge Modedesignerin aus Kirchhellen international erfolgreich 

AYLIN UÇAR PRÄSENTIERT IHRE MODE 
IN PARIS UND MÜNCHEN 

Drei Wochen Wirbelstadt 
im Jugend-Kloster

Wie Kirchhellen sein 
Ehrenmal wieder aufbaute

Schulerweiterungen 
werden finalisiert
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Aileen Kurkowiak & Valerie Misz (v.l.)

LIEBE LESERIN,
LIEBER LESER,

nun ist es bald soweit und das lange Warten bis zum großen Kirchhellener 
Schützen- und Brezelfest 2026 hat ein Ende. Obwohl man schon fast behaupten 
könnte, dass die Vorbereitungszeit mit allen Übungen, Versammlungen, dem Wa-
genbau und co. sicherlich ähnlich schön ist und das Festjahr am ersten Septem-
berwochenende lediglich seinen offiziellen Höhepunkt findet. 

Alle nützlichen Informationen rund ums Fest, jede Menge Hintergrundwis-
sen und Porträts zu einzelnen Personen und Gruppen finden Sie in unserer 
traditionellen Sonderausgabe zum Fest. Diese ist bereits erschienen und für 
jene, die das gefragte Magazin nicht in die Finger bekommen haben, noch ein 
kurzer Hinweis: Sämtliche Print-Ausgaben unserer LebensArt, inklusive Son-
derausgabe, sind jeweils ab Erscheinung auch kostenlos digital lesbar unter  
www.lebensart-magazine.de. 

In unserer aktuellen Ausgabe haben wir allerdings noch mehr als „nur“ Festge-
schehen für Sie zusammengetragen. Wie gewohnt sind zahlreiche Geschichten 
aus dem Dorf für das Dorf entstanden, die wir auf 48 Seiten präsentieren dürfen. 

Zum Schluss haben wir noch weitere gute Nachrichten: Unser Online-Portal prä-
sentiert sich pünktlich zum Fest in neuem Gewand. Auf einen Blick finden Sie 
online und mobil ab sofort alle Fotostrecken zu Festen und Veranstaltungen, 
Artikel, Geschichten und Berichte sowie nützliche Informationen rund um das 
Dorfgeschehen auf www.lebensart-kirchhellen.de.

Schauen Sie gerne vorbei, wir freuen uns auf Ihren Besuch!

//

Ihre Aileen Kurkowiak

wir haben alles für 
die grabgestaltung:

20 % Rabatt auf  Reitsportzubehör* 

10 % 
Rabatt auf 
Pferdefutter

JEDES JAHR 
EIN MUSS!

TAG DES
SAMSTAG, 26.09.2026 | 9.00 - 16.00 Uhr

 Raiffeisen-Markt 

Kirchhellen
Pelsstraße 10 • 46244 Bottrop • Tel. 02045 9550-1270

Mo.-Fr.: 08.00 - 18.30 Uhr | Sa.: 08.00 - 16.00 Uhr

 Futterscheune
Vielfältiges Sortiment 
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WIR HABEN 
ALLES 
FÜR REITER & PFERD: 
RIESIGE AUSWAHL 
& TOP QUALITÄT.
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Sch m ück er  Hof
Wir machen Ihnen den Hof.
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NEUE WELT DÜSSELDORF

Kein Wunder, findet sie im Rückblick: „Ich bin in meiner Kind-
heit zu Nähmaschinengeräuschen eingeschlafen.“ Ihr Vater 
Mustafa Uçar führt die Kirchhellener Änderungsschneiderei 
Uçar, aktuell zur Schützen- und Brezelfestzeit eine beson-
ders unersetzliche Anlaufstelle in Kirchhellen. Schon früh 
bekam Aylin dadurch einen Einblick in Stoffe, Schnitte und 
das Handwerk. Was sie als Kind ganz selbstverständlich er-
lebt hat, ist heute Teil ihrer eigenen Arbeit.

Das Studium sei wie ein Eintauchen in eine neue Welt gewe-
sen, sagt Aylin. Besonders geprägt haben sie die individuel-
len Geschichten ihrer Kommilitonen und wie stark diese in 
die Mode einfließen, ebenso wie einzelne Dozenten. Anders 
als in der Schule musste sie sich den Lernumfang nun selbst 
einteilen, dazu kam neben der Theorie viel Handarbeit. Auch 
der eigene hohe Anspruch stand ihr zeitweise im Weg. Eine 
der größten Aufgaben im Studium war, den eigenen Stil und 
somit auch sich selbst in der Mode zu finden.

ABSCHLUSSKOLLEKTION „TIMELESS”

Im Abschlusssemester kreierte Aylin ihre bisher größte 
Kollektion mit dem Namen „Timeless“. Diese beschäftigt 
sich mit dem Einfluss von Zeit auf Raum, dargestellt durch 
Kleidung. Als Ausgangspunkt diente ein konservativer, „se-
niorenhafter“ Stil mit Klassikern wie Hahnentritt-Muster, 
den sie mit modernen, sportlichen Elementen verbindet. 

Denn Dinge verschwinden nicht einfach, Zeit verändert sie 
nur. So treffen in ihrer Kollektion vergangene Stilwelten auf 
moderne Einflüsse.

PARIS UND MÜNCHEN FASHION WEEK

Anfang Juni stellte Aylin ihre Kollektion einer Jury des Fa-
shion Design Institute vor, als Abschlussprüfung durfte sie 
damit anschließend nach Paris reisen. „Meine Kollektion 
das erste Mal auf dem Laufsteg in Paris zu sehen, war wie 
eine Art Bestätigung: Alles ist in Ordnung. Es waren aber 
auch die Reaktionen der Menschen, die den Moment so be-
sonders gemacht haben.“ Leicht war der Weg dorthin nicht: 
Bestellte Stoffe verhielten sich anders als erhofft. Zeitdruck 
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Von Kirchhellen nach Paris und Mün-
chen: Nach ihrem Abitur am Vesti-
schen Gymnasium studierte Aylin Uçar 
Modedesign am Fashion Design Insti-
tute in Düsseldorf. Nun feiert sie mit 
ihrer Abschlusskollektion „Timeless“ 
nicht nur ihren Abschluss, sondern 
auch internationale Laufstegmomente.

„Ich wusste schon immer, dass ich et-
was Kreatives machen möchte. Zum 
Studium habe ich mich aber erst einen 
Tag vor Deadline angemeldet“, sagt 
Aylin über die Entscheidung zum Mo-
dedesign-Studium in Düsseldorf. Trotz 
anfänglicher Zweifel bleibt sie dabei, 
absolviert ein Auslandspraktikum auf 
Bali und merkt im letzten Semester: 
Hier bin ich richtig. 

AYLIN UÇAR PRÄSENTIERT 
IHRE MODE IN PARIS UND MÜNCHEN 
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Schon als Kind gehörten Stoffe und Nähmaschinen zu ihrem Alltag – 
Heute geht die Kirchhellenerin ihren eigenen Weg als Modedesignerin

Für ein Kollektions-Magazin posieren die Models auf einer Aschenbahn und zeigen alle Looks von „Timeless“.

Letzte Handgriffe vor der Show in Paris: Aylin 
Uçar richtet backstage einen ihrer Looks.

6 // SPEZIAL
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Anrufen - Termin machen - Reinschauen

Autoglas Thomas Altenbeck
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Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.
Glasschaden?

Die Elfen, die helfen
Ihre Lebensfreude liegt uns am Herzen

Einen alten Baum verpfl anzt man nicht!
Unterstützung im täglichen Leben für Senioren und hilfsbe-
dürftige Menschen bei ihnen zu Hause oder wo immer sie sind.

Wir unterstützen Menschen, damit sie ihren Lebensabend
genießen können. Jetzt mit neuer Adresse!

Eleonore Michalowsky • Seniorenfachwirtin
Buchenhöfe 81 • 46286 Dorsten • www.seniorendienstleistung.com
Telefon: 02369/20 87 877 • Mobil: 0163 / 677 666 2



Die Sommerferien neigen sich dem 
Ende zu, am 1. September geht es 
auch für die Kirchhellener Schüle-
rinnen und Schüler wieder los. An 
den weiterführenden Schulen gab es 
mehr Platzbedarf und die schulfreie 
Zeit wurde von Seiten der Stadt ge-
nutzt, um Raum für diesen Bedarf zu 
schaffen.
 
Vestisches und Sekundarschule müs-
sen ab diesem Schuljahr mehr Schüler 
aufnehmen. Dafür braucht es Platz. 
Genauer gesagt ist geplant, dass die 
Fünfer und Sechser der Sekundar-
schule an den Tollstock ziehen, um 
dort einen sanften Einstieg in das 
Schulleben zu haben. Das VGK fängt 
das Platzproblem auf dem Schulhof 

auf. Dort steht bereits eine Containererweiterung, die einen 
großen Teil der Spielfläche einnimmt.

Am Tollstock entsteht ein eingeschossiges Containerge-
bäude in L-Form mit rund 1.500 Quadratmetern Nutzfläche 
für Klassen- und Fachräume, Verwaltungsbereiche, ein Leh-
rerzimmer und Flächen für die Betreuung und Mittagsver-
pflegung. Auch der kleine, von der Straße nicht einsehbare, 
Schulhof, kann sich schon jetzt sehen lassen. Bei seiner 
jüngsten Begehung bestätigte Baudezernent Klaus Müller, 
dass der Teilstandort am Tollstock rechtzeitig zum Schul-
beginn fertig wird. 

Ein von Politik und Verwaltung gewünschter Erweiterungs-
bau auf dem Gelände der Feuerwehr an der Schulstraße ist 
erst nach dessen Umzug realisier- und umsetzbar. Bis dahin 
bleibt die Containerlösung für die Schulen bestehen. // akFo
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KIRCHHELLENER SCHUL
ERWEITERUNGEN WERDEN FINALISIERT

Auf dem Schulhof des Vestischen Gymnasiums und am neuen Teilstandort der Sekundar-
schule schreiten die Arbeiten voran, um rechtzeitig fertig zu werden

AKTUELL // 9

und Zweifel am eigenen Stil erforderten immer wieder neue 
Lösungen. „Da kann man schon ein bisschen stolz auf sich 
sein. Aber am wichtigsten ist mir, meine Familie und Freun-
de stolz zu machen und diese an dem Tag im Publikum zu 
sehen, war ein unbeschreibliches Gefühl.“

Durch die Empfehlung einer Dozentin wurde dieselbe Kol-
lektion ebenfalls auf der Fashion Week in München Anfang 
August auf zwei Shows und einer Ausstellung gezeigt. 
Ebenfalls im August folgte das internationale Modedesign-
Diplom.

MIT NEUGIER IN DIE ZUKUNFT

Mit einem Vorurteil räumt Aylin dabei auf: Wer Modedesign 
studiert, will nicht automatisch berühmt werden, sondern 
das tun, was man liebt. Aktuell arbeitet sie frei an mehre-
ren Projekten und zeigt das Ganze auf ihrem Instagram-Ac-
count (@artbyaylinucar). 

„Ich freue mich, in Zukunft mehr Erfahrungen zu sammeln, 
in die Arbeitswelt einzutauchen und mich dabei vom krea-
tiven Prozess leiten zu lassen.“ Ihr Antrieb ist die ständige 
Weiterentwicklung: aus jeder Begegnung Inspiration zu 
schöpfen, Themen zu behandeln, die ihr am Herzen liegen 
und dabei Menschen einzukleiden. // ep
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Premiere in Paris: Die Looks aus Aylin Uçars Kollektion zeigen die Verbindung von 
konservativem Stil gepaart mit sportlichen, modernen Elementen.
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Praxis für 
Physiotherapie

Ihre Gesundheit
in guten Händen

Die
Kältekammer

im Kirchhellener  
Therapiezentrum



Eine gemischte Tüte, ein kühles Getränk und ein kurzer 
Plausch mit der Nachbarschaft: Trinkhallen gehören zum 
Ruhrgebiet wie Kohle, Zechen und Fußball. Am Samstag, 
29. August, steht diese besondere Budenkultur wieder im 
Mittelpunkt. Beim „Tag der Trinkhallen“ verwandeln sich 
mehr als 30 Kioske und Büdchen im gesamten Ruhrgebiet 
in kleine Veranstaltungsorte und Treffpunkte. Mit dem 
Grafenwald Kiosk und der Pausenwiese sind gleich zwei 
Teilnehmer aus Kirchhellen mit von der Partie. 

„Wir machen daraus ein richtiges Dorffest“, sagt Inhaberin 
Lisa Schubert. Rund um den Kiosk in Grafenwald soll es am 
29. August von 15 bis 22 Uhr bunt und gesellig zugehen. 
Ein Clown mit Popcornmaschine, Kinderschminken und 
Glitzertattoos sorgen bei den jüngeren Besuchern für Unter-
haltung. Dazu gibt es Waffeln, Kuchen und Currywurst. Für 
Erwachsene werden unter anderem Aperol und Lillet Wild-
berry ausgeschenkt, für Kinder gibt es eigene Cocktails.

Auch ein Glücksrad mit verschiedenen Preisen steht bereit. 
Im Mittelpunkt soll aber vor allem das gemeinsame Feiern 
stehen: Musik genießen, Nachbarn treffen und gemeinsam 

einen schönen Tag verbringen. Dabei wird sogar noch etwas 
Gutes getan. 50 Prozent der Einnahmen aus den zusätzli-
chen Angeboten sollen an die Grundschule Grafenwald ge-
hen. Die Schule möchte bei „Trixitt“ mitmachen und kann die 
Unterstützung dafür gut gebrauchen.

MODERNE INTERPRETATION

Auch die Pausenwiese ist beim Tag der Trinkhallen dabei 
und interpretiert den klassischen Budenkult auf moderne 
Weise. „Wir sind vielleicht kein klassisches Büdchen, aber 
den Budenkult des Ruhrgebiets leben wir mit unserem 
modernen Automatenkiosk genauso“, heißt es von den Be-
treibern.

Ab 15 Uhr wartet dort ein entspannter Sommertag mit Cock-
tails, frisch gezapftem Stauder, Pommes und Currywurst. 
Für die kleinen Besucher gibt es eine Reifenrutsche. Und 
natürlich darf auch an der Pausenwiese die gemischte Tüte 
nicht fehlen: Jeder kann sich seine ganz persönliche Aus-
wahl aus Süßigkeiten zusammenstellen. // vm

TAG DER TRINKHALLEN 
IN KIRCHHELLEN

Am 29. August wird im Ruhrgebiet wieder die Budenkultur gefeiert, auch der Grafenwald 
Kiosk und die Pausenwiese sind erstmals mit dabei
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Sahn�
grati�!

Frisc� un� Pfl aum�...

... je� � be� un�!

Wir laden Sie herzlich zu einer 

kleinen Tasse Kaffee ein!

Abgeben & Genießen! Pro Person 1 x einlösbar.

Gültig in allen Filialen bis 31.12.2026.

Hauptstraße 47a 
46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon : (0 20 45) 41 49 84

Schulze-Delitzsch-Straße 22
46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon : (0 20 45) 4 06 28 40



AUTONOMIEZIEL ERREICHT

Gerade diese Infrastruktur macht die Stiftung heute weit-
gehend unabhängig. Über die Jahre entstand eine kleine 
Selbstversorgung mit Wasser, Strom und Lebensmitteln, 
sodass das Heim auch in schwierigen Zeiten handlungsfä-
hig bleibt. Dennoch steigt der Bedarf stetig. Die Warteliste 
für einen Platz ist lang. In den kommenden zwei Monaten 
soll deshalb der Ausbau des Männertrakts abgeschlossen 
werden. Anschließend können bis zu 70 Menschen dauer-
haft aufgenommen werden, darunter alleinstehende Frau-
en, Seniorinnen und Senioren sowie Menschen mit Behin-
derung.

Werner und Hedwig Koller zeigen sich beeindruckt von der 
Entwicklung der vergangenen Jahrzehnte. Sie freuen sich, 
dass die Arbeit vor Ort weiterhin in den vertrauensvollen 
Händen von Pater Zito liegt und zugleich die Stiftungsarbeit 
in Deutschland erfolgreich fortgeführt wird. Ehrenamtlich 
verantwortlich sind heute unter anderem Julia Hußmann, 
Linda Landmesser, Guido Bock und Philipp Jansen.

Die Stiftung bietet Interessierten zudem die Möglichkeit, 
Praktika in Bom Conselho zu absolvieren. „Praktika können 
wir für jene, die sich den Ort gerne anschauen und die Er-
fahrung selbst erleben möchten, direkt über die Stiftung 
vermitteln“, erklärt Julia Hußmann.

Weitere Informationen zur Arbeit der Stiftung sowie Mög-
lichkeiten, sie finanziell zu unterstützen, gibt es auf der 
Website der Stiftung. // ak
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Feste Zähne
an nur einem Tag

Dirk Stahlschmidt, 60

DR. SCHLOTMANN | PLATZ DER DT. EINHEIT 8 | DORSTEN

INFOABEND IN DORSTEN | 30. SEPTEMBER
 
17 Uhr „Angstfrei zum neuen Lächeln“
18:30 Uhr „Feste Zähne an einem Tag“

„Jahrelang habe ich mein Lächeln versteckt. 
Heute wünschte ich nur, ich hätte diesen 
Schritt schon viel früher gewagt.“

Jetzt anmelden unter 02362/964 90 40
oder den QR-Code 
scannen
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Seit 35 Jahren verbindet eine besondere Freundschaft 
Kirchhellen mit dem brasilianischen Ort Bom Conselho. 
Anlässlich des Jubiläums der Unterstützung in Brasilien 
besuchte Pater Zito nun seine langjährigen Weggefährten 
in Kirchhellen. Gemeinsam mit ihnen legte er vor Jahr-
zehnten den Grundstein für eine Einrichtung, die heute 
rund 70 hilfsbedürftigen Menschen ein Zuhause bietet.

Zu den ersten Unterstützern gehören Werner und Hedwig 
Koller. Das Ehepaar lernte Pater Zito und die Situation vor 
Ort kennen, nachdem Sohn Guido vor vielen Jahren ein so-
ziales Jahr in Brasilien absolvierte. Aus dieser Begegnung 
entstand zunächst eine Hilfsinitiative, welche die Kollers vor 
mehr als drei Jahrzehnten ins Leben riefen. Später wurde 
daraus die Stiftung „Bom Conselho Kirchhellen – Die Liebe 
siegt“. Sie sollte nicht nur die Arbeit langfristig sichern, son-
dern auch Spenden und Vermögenswerte in Brasilien dauer-
haft schützen.

Beim Wiedersehen dieser Tage in Kirchhellen berichtet Pa-
ter Zito von den Entwicklungen der vergangenen Monate. 
Besonders erfreulich sei, dass der Staudamm vor Ort nach 
einem Bruch inzwischen vollständig repariert werden konn-
te. Seine Bedeutung ist kaum zu überschätzen: Er sichert 
die Wasserversorgung der Einrichtung und ist damit die 
Grundlage für den Alltag der Bewohnerinnen und Bewohner 
sowie der Mitarbeitenden.

Gleichzeitig blickt der Geistliche mit Sorge auf die Folgen 
des Klimawandels. Neben heftigen Überschwemmungen 
setzen der Region zunehmend ungewöhnlich lange Dürre-
perioden zu. Deshalb soll das Staubecken künftig vergrö-
ßert werden, um ausreichend Wasser speichern zu können. 
Dieses wird nicht nur für die Menschen vor Ort benötigt, 
sondern auch für den zur Einrichtung gehörenden Bauern-
hof mit mehr als 60 Kühen, weiteren Nutztieren sowie weit-
läufigen Gemüse- und Obstplantagen.

35 JAHRE UNTERSTÜTZUNG 
IN BRASILIEN 
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Pater Zito besucht Freunde der Stiftung in Kirchhellen und bringt sie auf den neuesten 
Stand der Entwicklungen in Bom Conselho

Werner Koller, Pater Zito, Julia Hußmann, Linda Landmesser und Hedwig Koller während Zitos Besuch in Kirchhellen. 

Im Sommer 2025 wurde das Alten- und Behindertenheim erneut 
im Rahmen einer staatlichen Begehung und Bewertung als das 
beste Heim im Bundesstaat Pernambuco ausgezeichnet.

12 // GESELLSCHAFT



Vertreter des Gremiums nehmen an Dienstgesprä-
chen des Seelsorgeteams teil und bringen sich 
auch in die Arbeit des pastoralen Raums Dorsten-
Kirchhellen ein. „Es geht um die großen Leitlinien“, 
beschreibt Potowski die Aufgabe. Welche Angebo-
te braucht die Gemeinde künftig? Wie kann Seel-
sorge organisiert werden? Welche Themen verdie-
nen besondere Aufmerksamkeit?

MENSCHEN ZUSAMMENBRINGEN

Ein besonderes Anliegen des neuen Pfarreirats ist 
es, die zahlreichen Gruppen innerhalb der Gemein-
de besser kennenzulernen und miteinander zu ver-
netzen. „Nur wer weiß, was andere machen, kann Menschen 
miteinander in Kontakt bringen“, sagt Potowski. Genau darin 
sieht der Pfarreirat eine seiner wichtigsten Aufgaben: Brü-
cken bauen, zwischen Traditionen und der sich verändern-
den Gesellschaft.

Im Pfarreirat sind die Ortsteile Kirchhellen, Grafenwald und 
Feldhausen vertreten. Frauen und Männer aus allen drei 
Gemeinden bringen ihre Erfahrungen ein und sorgen da-
für, dass die unterschiedlichen Bedürfnisse nicht aus dem 
Blick geraten. Gleichzeitig soll das Gemeinschaftsgefühl 
gestärkt werden. Gemeinsame Familiengottesdienste oder 
die Agape nach der Osternacht zeigen bereits, dass viele 
Menschen heute auch Angebote außerhalb des eigenen 
Kirchturms wahrnehmen.

KIRCHE IM WANDEL

Für Potowski steht fest, dass sich Kirche in den kommen-
den Jahren weiter verändern wird. Weniger hauptamtliches 
Personal und sinkende Mitgliederzahlen machten neue For-
men des Engagements notwendig. Gleichzeitig beobachtet 
er, dass viele Ehrenamtliche bereit seien, Verantwortung zu 
übernehmen.

„Altes bewahren und offen für Neues sein“, beschreibt Su-
sanne Breit die Haltung des Pfarreirats. Gerade deshalb 
sieht Franz Klein-Wiele die Doppelspitze als Chance. Wis-
sen und Verantwortung würden auf mehrere Schultern ver-
teilt. So bleibe auch nach personellen Wechseln wertvolle 
Erfahrung erhalten. // vm
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Ein Krankenhaus der KKRN Katholisches Klinikum Ruhrgebiet Nord GmbH im Leistungsverbund der KERN Katholische Einrichtungen Ruhrgebiet Nord GmbH

Kreißsaalführung

Jeden 3. 

Dienstag im 

Monat

18 Uhr

St. Elisabeth-Krankenhaus Dorsten · Pfarrer-Wilhelm-Schmitz-Straße 1 · 46282 Dorsten
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Zwei gleichberechtigte Vorsitzende statt einer einzelnen 
Spitze, dieses Modell ist in den Pfarreiräten des Bistums 
Münster eine Seltenheit. In der Pfarrei St. Johannes in 
Kirchhellen haben sich Susanne Breit und Franz Klein-Wie-
le bewusst für diesen Weg entschieden. Gemeinsam mit 
Pastor Christoph Potowski sprechen sie darüber, warum 
Kirche heute anders geführt werden muss als noch vor ei-
nigen Jahren.

„Heute schafft niemand mehr alles allein“, sagt Franz Klein-
Wiele. Die Doppelspitze bilde letztlich das ab, was sich auch 
in Gesellschaft und Arbeitswelt längst verändert hat: Ver-
antwortung wird geteilt, unterschiedliche Stärken ergänzen 
sich und Entscheidungen entstehen im Austausch.

Bereits bei einer Klausurtagung Anfang des Jahres legte 
der neu gewählte Pfarreirat seine Ziele fest. Beide bringen 
eigene Erfahrungen, Ideen und Kontakte mit. „Gemeinsam 
können wir mehr Menschen erreichen und unterschiedliche 
Perspektiven besser berücksichtigen“, so Susanne Breit.

MEHR ALS EIN ORGANISATIONSTEAM

Der Pfarreirat setzt sich aktuell aus zwölf gewählten Ge-
meindemitgliedern, den hauptamtlichen Seelsorgern sowie 
einem Vertreter des Kirchenvorstands zusammen. Dass 
sich so viele Menschen bereit erklärt haben, Verantwortung 
zu übernehmen, ist nicht selbstverständlich. „Während an-
dernorts im Bistum Münster teilweise gar kein Pfarreirat 
mehr gebildet werden konnte, weil sich nicht genügend Kan-
didaten fanden, ist Kirchhellen gut aufgestellt“, freut sich 
Pastor Potowski.

Dabei hat sich die Aufgabe des Pfarreirats in den vergan-
genen Jahren deutlich verändert. „Der Pfarreirat versteht 
sich heute als Bindeglied zwischen Gemeinde, Seelsorge-
team und Kirchenvorstand“, erklärt Breit. Er greift Anliegen 
aus der Gemeinde auf, entwickelt Zukunftsideen, berät über 
pastorale Schwerpunkte und gestaltet die Entwicklung der 
Pfarrei aktiv mit. 

GEMEINSAM STATT ALLEIN: 
NEUE WEGE IM PFARREIRAT
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In der Gemeinde St. Johannes in Kirchhellen leitet erstmals 
eine Doppelspitze den Pfarreirat – Ein Modell, das neue Wege für die Kirche aufzeigt

Franz Klein-Wiele und Susanne Breit bilden die Doppelspitze des 
Pfarreirats der Gemeinde St. Johannes in Kirchhellen.

Die Kirche verändert sich. In den Gemeinden wolle man vor allem 
das stärken, was da ist, aber auch offen für Neues sein.
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Kürzlich hielt der Kirchhellener seine letzte Vorlesung an 
der Babeș-Bolyai-Universität im rumänischen Cluj-Napo-
ca. Damit endet nach mehr als 40 Jahren seine Lehrtätig-
keit an deutschen und rumänischen Hochschulen. Für den 
Kirchhellener ist es ein Abschied, der ihm nicht leichtfällt. 

Seine akademische Lehrtätigkeit begann bereits Mitte der 
1970er-Jahre. Von 1975 bis 1982 war Grasedieck Lehrbe-
auftragter an der Universität Wuppertal, später lehrte er von 
2005 bis 2015 an der Universität Essen/Duisburg. Beson-
ders eng verbunden blieb er jedoch mit der Universität in 
Cluj-NapocaIm. Im Bachelor- und Masterstudium unterrich-
tete er die Themen Didaktik der Berufsbildung und Handels-
politik in Europa. 

Sein Engagement beschränkte sich allerdings nie auf den 
Hörsaal. Grasedieck initiierte und organisierte zahlreiche 
Konferenzen zur Zusammenarbeit von Wissenschaft und 
Wirtschaft. Unter dem Titel „Fit für die Zukunft – Zusam-
menarbeit von Universitäten und Wirtschaft“ fanden in Cluj-
Napoca insgesamt acht Konferenzen statt. 

Vertreter international tätiger Unterneh-
men wie Bosch, E.ON, Porsche und Kauf-
land kamen dabei mit Wissenschaftlern 
und Studierenden zusammen. Auch deut-
sche Politiker beteiligten sich. Der ehema-
lige Bottroper Oberbürgermeister Bernd 
Tischler stellte beispielsweise die Inno-
vationCity Bottrop vor. Gemeinsam mit 
dem ehemaligen SPD-Vorsitzenden und 
Vizekanzler Franz Müntefering organi-
sierte Grasedieck zudem eine Großveran-
staltung an der Fakultät für Europäische 
Wissenschaften und Wirtschaftswissen-
schaften.

STIFTUNG MIT MEHRWERT

Von diesem jahrzehntelangen Engagement profitiert beson-
ders seine Heimat Kirchhellen. Ein besonderer Baustein ist 
dabei die von Dieter und seiner Ehefrau Christa gegründete 
Studienstiftung. Mit ihr haben die Kirchhellener bereits viel 
bewegt und unterstützen unter anderem bildende Institutio-
nen wie das WPZ sowie eine Vielzahl von Schulprojekten.

Nun ist eines dieser Kapitel abgeschlossen. „Für Vorlesun-
gen und Seminare benötigt man jedoch eine gute Gesund-
heit und Kraft, beides lässt mit dem Alter leider nach“, sagt 
der 81-Jährige. Schweren Herzens nimmt er Abschied von 
den Universitäten und von einer Aufgabe, die ihn mehr als 
vier Jahrzehnte begleitet hat.

Was bleibt, ist eine beeindruckende Bilanz: Mehr als 40 Jah-
re Lehrtätigkeit, unzählige Begegnungen mit jungen Men-
schen, zahlreiche Konferenzen und ein dauerhaftes Netz-
werk zwischen Wissenschaft und Wirtschaft. // ak

DIETER GRASEDIECK 
BEENDET SEINE LEHRTÄTIGKEIT

Mit 81 Jahren schließt sich für Professor Dr. Dieter Grasedieck ein außergewöhnliches 
Kapitel seines Lebens

Prof. Dr. Dieter Grasedieck verfolgte seine Arbeit stets mit Leidenschaft 
für die Bildung junger Menschen. 
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Beratung und Buchung:
BOKA-Tours GmbH

Kirchstraße 89 A
46514 Schermbeck/Gahlen

( 02045/407330
www.boka-tours.de

BUS- & GRUPPENTOURISTIK

- Fahrt im Komfortreisebus
 ab/bis Gahlen, Dorsten, Kirchhellen
- Aufenthalt in Münster (ca. 4 Std.)

- Einkehr im Haus Waldfrieden (Dülmen)

 inkl. Kaffeegedeck und Abendessen
 Musikalisches Bühnenprogramm
 Erinnern Sie sich noch?
 Unvergessliche Musik- und 
 Schlager-Klassiker mit 
 Captain Freddy (Saxophon),
 Sängerin Gabriela, Michel Wolsink 
- Rückfahrt gegen ca. 20.30 Uhr

Tagesfahrten 
Di. 24.11.2026 | Mi.25.11.2026
Zum Advent in Münster 
Bunte Vielfalt der Vorweihnachtszeit

Reisepreis p.P.: € 99,-

Raiffeisenstr. 28 | 46244 Kirchhellen | hagemann-zurhausen@t-online.de

Telefon (02045)

77 77

Seit 40 Jahren in Kirchhellen
KAROSSERIE- UND 

LACKIERFACHBETRIEB

· Unfallinstandsetzung
· Fahrzeuglackierungen
· Lackierungen aller Art
· Ausbeulen ohne Neulackierung

IN DER FLORAWELT!
KüRBISFEST

 FloraWelt Dorsten - grün erleben | Gahlener Straße 306 | 46282 Dorsten
Mo-Fr 10-18 Uhr | Sa 10-16 Uhr | So 11-16 Uhr |www.fl orawelt.de | /fl orawelt

AM 26. SEPTEMBER 
FEIERN WIR DEN HERBST 
VON 9 - 16 UHR.
MIT... ·herzhafter KüRBISSUPPE.

· HEIDEPFLANZEN, soweit das Auge reicht, 
frisch von unserem regionalen Gärtner.

·leckeren WüRSTCHEN vom Grill.
·KAFFEE, APFEL- und KüRBISWAFFELN.
· HüPFBURG UND VOGELSCHEUCHEN-
BASTELN für Kinder.

· großer Auswahl an HERBSTPFLANZEN
für Beet und Balkon.



Bei der dritten und letzten Versammlung vor dem großen 
Brezelfest am 8. September wurde es am Samstag (15.8.) 
noch einmal festlich. Auf der Tagesordnung standen der 
detaillierte Programmablauf, Informationen zum großen 
Umzug und die Aushändigung der Startnummern für die 
mehr als 50 teilnehmenden Festgruppen. 

„Die Stimmung war sagenhaft“, schwärmt Chronist Christoph 
Wrobel. Mehr als 900 Brezelbrüder haben sich in diesem Jahr 
für das Fest angemeldet. Einige hundert von ihnen nutzten 
die Versammlung, um sich nicht nur über die letzten Details 
zu informieren, sondern sich gemeinsam auf die kommen-
den Festtage einzustimmen. Auf dem Hof Dierichs wurde 
anschließend bis tief in die Nacht gefeiert und das Tanzbein 
geschwungen. Damit dürfte die Vorfreude auf das große Er-
eignis endgültig ihren Höhepunkt erreicht haben. // vm

SAGENHAFTE STIMMUNG BEI DER 
DRITTEN BREZELVERSAMMLUNG

Die Vorbereitungen für das Brezelfest laufen auf Hochtouren – 
Bei der letzten Versammlung wurden Programmabläufe und Umzugsdetails finalisiert

Die Müllgebühren gehören zu den Grundbesitzabgaben und 
werden über die Nebenkosten in der Regel vollständig auf 
die Mieter umgelegt. Wie stark diese Kosten ins Gewicht 
fallen können, zeigt eine aktuelle Untersuchung des Eigen-
tümerverbands Haus & Grund. Für Bottrop und Kirchhellen 
gibt es dabei zunächst gute Nachrichten: Im bundesweiten 
Vergleich der großen Städte schneidet die Stadt bei den 
Müllgebühren besonders günstig ab. Auch Essen gehört zu 
den Städten mit vergleichsweise niedrigen Kosten.

Für Haus & Grund Bottrop ist das Ranking mehr als eine Mo-
mentaufnahme. „Bei der Miete denkt man an die Gesamt-
miete, an die Kalt- und Warmmiete“, sagt Präsident und Vor-
sitzender Walter Eilert. Dabei werde häufig unterschätzt, 
welchen Anteil die Nebenkosten an der Gesamtbelastung 
ausmachen. 

Dass die Müllgebühren in Bottrop dennoch stabil gehalten 
werden konnten, führt Emilio Pintea, Erster Beigeordneter 
und zugleich Vorsitzender des Verwaltungsrats der Bott-

roper Entsorgung und Stadtreinigung (BEST), 
vor allem auf eine solide Bewirtschaftung zu-
rück. „Trotz gestiegener Kosten für Fahrzeuge, 
Energie und Personal hat die BEST die Gebüh-
ren bislang stabil halten können“, sagt Pintea.

Eine wichtige Rolle spielt dabei auch der Ent-
sorgungsvertrag mit der Müllverbrennungsan-
lage in Essen-Karnap. Dieser wurde zu einem 
aus heutiger Sicht ausgesprochen günstigen 
Zeitpunkt abgeschlossen und enthält zudem 
zwei Verlängerungsoptionen. Doch die derzei-
tige Vereinbarung läuft am 31. Dezember 2028 
aus. Danach könnten die Entsorgungskosten 
deutlich steigen.

Was das für die Gebühren der Bottroper und 
Kirchhellener bedeutet, lässt sich derzeit noch nicht genau 
sagen. „Ob wir auf dem Niveau bleiben können, ist unge-
wiss“, räumt Pintea ein. Bis dahin möchte die BEST jedoch 
an verschiedenen Stellschrauben drehen, Abläufe optimie-
ren und die Kosten möglichst stabil halten. Ziel sei es, die 
Belastung für die Bürgerinnen und Bürger so gering wie 
möglich zu halten.

Auch BEST-Prokurist Jannik Hohmann verweist auf zahlrei-
che Unsicherheitsfaktoren. Dazu gehören mögliche gesetz-
liche Änderungen, aber auch die Entwicklung der Energie- 
und Entsorgungskosten. Gleichzeitig denkt BEST über neue 
Modelle nach, die eine gerechtere Verteilung der Gebühren 
ermöglichen könnten.

Eine Möglichkeit wäre ein sogenanntes Identsystem. Dabei 
würde jede Tonne mit einem Chip versehen und eindeutig ei-
nem Haushalt zugeordnet. Die Gebühren könnten sich dann 
stärker danach richten, wie viel Müll tatsächlich anfällt. Al-
lerdings stecke die Idee noch in den Kinderschuhen. // ak
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BLEIBEN DIE KIRCHHELLENER 
MÜLLPREISE GÜNSTIG?

Bottrop hat im bundesweiten Vergleich günstige Müllgebühren – 
Doch 2028 läuft ein wichtiger Entsorgungsvertrag aus und dann drohen höhere Kosten

18 // GESELLSCHAFT

Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 

www.lebensart-regional.de Regional.
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Schützenfest
Samstag, 5. September

17.45 Uhr	 Antreten der Schützen am Festzelt

18.00 Uhr	 Abmarsch zum Ehrenmal

18.15 Uhr	 Feierstunde am Ehrenmal (anschließend Marsch zum Festzelt)

19.00 Uhr	 Eröffnung zum Schützenfest

20.00 Uhr	 Großer Eröffnungsball mit Musik von der Band Mainstreet

Sonntag, 6. September

6.30 Uhr	 Wecken und Aufziehen der Wachen

10.00 Uhr	� Ökumenischer Wortgottesdienst im Festzelt (anschließend Früh-
konzert mit Frühschoppen)

15.00 Uhr	� Empfang der Schützenabordnung Grafenwald auf dem Johann-
Breuker-Platz durch den Oberst

15.15 Uhr	 Antreten der Schützen auf der Hauptstraße

15.30 Uhr	� Umzug durch die Gemeinde mit Parade vor dem Königspaar auf 
der Paradewiese in Holthausen

20.00 Uhr	� Großer Schützen- und Bürgerball, zum Tanz spielen die Kirchhel-
lener Blasmusik und die Bands Mainstreet und Success

Montag, 7. September

9.00 Uhr	� Abholen der Vogels – Aufstellen des Schützenvogels – Antreten 
der Schützen zum Vogelschießen – Während des Vogelschie-
ßens Platzkonzert der Kirchhellener Blasmusik – Proklamation 
des neuen Königs und der neuen Königin im Festzelt

15.45 Uhr	� Antreten der Schützen auf der Hauptstraße, anschließend 
Umzug und Parade vor dem neuen Königspaar

20.00 Uhr	� Großer Krönungsball, zum Tanz spielen die  
Kirchhellener Blasmusik und die Band Hi-Five

Brezelfest
Dienstag, 8. September

7.00 Uhr	� Offizierstreffen zum Brezelaufnähen auf dem Hof Dehling, Am 
Dahlberg

7.00 Uhr	� Aufziehen der Brezelwachen beim Brezelkönigspaar 2013 und 
beim Brezeldirektor

8.30 Uhr	� Beginn Neueintragungen und Ausgabe der Brezel,  
Brezelausweise und Tanzkontroller im Festzelt

9.00 Uhr	� Antreten der Brezelbrüder am Festzelt zur Abholung des Riesen-
brezels, der Brezelstandarte, und der Brezelfahne gemeinsam 
mit dem Brezelkönigspaar 2023

10.00 Uhr	� Aufstellen des Riesenbrezels auf dem Festplatz, gleichzeitig 
beginnt auf dem Festplatz die originelle, traditionelle, volkstüm-
liche Belustigung von Jung und Alt

10.05 Uhr	� Grußworte des Oberbürgermeisters und Brezeldirektors und 
Beginn des Brezelstammtisches im Festzelt

11.15 Uhr	� Traditionelles Brezelwerfen – Nach dem Königswurf erfolgt die 
Proklamation des neuen Brezelkönigspaares im Festzelt

15.30 Uhr	� Großer Brezelumzug durch die Dorfmitte mit Festparade auf 
der Paradewiese mit einer Vielzahl von Spielmannszügen und 
Blaskapellen, Fußgruppen und Festwagen und mehr als 1.200 
Brezelbrüdern in ihren traditionellen blauen Brezelkitteln

20.00 Uhr	� Großer Brezelball im Festzelt mit der Tanz- und Showband Blind 
Date, Einlass ab 17 Uhr, Eintritt 18,83 Euro

FESTPROGRAMM 2026
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Mit einer Mischung aus bewährten Klassi-
kern und neuen Formaten startet der Hof 
Jünger in das zweite Halbjahr 2026. Das 
abwechslungsreiche Kulturprogramm trägt 
noch die Handschrift des langjährigen Vor-
sitzenden Hermann Reinbold, erklärt dessen 
Nachfolger Heiko Willig, der inzwischen die 
Leitung des Bürgervereins übernommen hat.

Den Auftakt nach den Sommerferien bildet 
am 29. August das beliebte Johnny-Cash-Tri-
bute-Konzert „Remember Johnny“. Bei gutem 
Wetter soll die Veranstaltung erneut im idylli-
schen Bauerngarten stattfinden. Bereits am 
ersten Septemberwochenende beteiligt sich 
der Hof Jünger wieder an der Kunstroute. 
Fünf Künstlerinnen präsentieren ihre Werke 
im Kulturzentrum. Ende November folgt mit 
der Ausstellung „ZusammenKunst“ von Jürgen Kaub und 
Doris Gunselmann ein weiterer künstlerischer Höhepunkt.

Auch Musikliebhaber kommen auf ihre Kosten: Im Rahmen 
der Reihe „Weltklassik am Klavier“ stehen im September 
und November zwei Konzerte im Theatersaal auf dem Pro-
gramm. Für humorvolle Unterhaltung sorgt Benjamin Eisen-
berg, der beim „Kabarett im Hof“ an gleich vier Abenden ge-
meinsam mit wechselnden Gästen auftritt. Ein besonderer 
Programmpunkt ist die musikalische Lesung mit Rezitator 
Johannes Göbel über den Dichter Joachim Ringelnatz. 
Nachdem die Veranstaltung mehrfach verschoben werden 
musste, soll sie nun am 30. September endlich stattfinden. 
Auf diesen Abend freuen sich die Organisatoren ganz be-
sonders.

Auch Familien werden im zweiten Halbjahr wieder be-
dacht. Kurz vor Weihnachten gastiert das beliebte Ugoli-
no’s Kindertheater auf dem Hof Jünger und bringt in die-

sem Jahr das Stück „Weihnachten auf Schloss Frohsinn“ 
auf die Bühne. Zum festen Bestandteil des Programms 
gehören auch die monatlichen Kinoabende von September 
bis Dezember. Jeweils am ersten Mittwoch im Monat um 
19.30 Uhr werden die Filme „Die Witwe Clicquot“, „Emilia 
Pérez“, „Der letzte Wolf“ sowie „Elise und das vergessene 
Weihnachtsfest“ gezeigt. Filmwünsche werden gerne ent-
gegengenommen.

Tickets für die Veranstaltungen sind jeweils einen Monat 
vor dem Termin in den Humboldt Buchhandlungen in Kirch-
hellen, Bottrop und Gladbeck sowie im Online-Shop der Ver-
einten Volksbank erhältlich. Im Hof Jünger selbst können 
Eintrittskarten und Gutscheine sonntags von 11 bis 13 Uhr 
erworben werden. Neu ist dabei die Möglichkeit, vor Ort mit 
Karte zu bezahlen. „Sowohl beim Ticketverkauf als auch an 
den Veranstaltungsabenden für Getränke und weitere Ange-
bote“, berichtet Heiko Willig. Das gesamte Programm finden 
Interessierte unter www.hof-juenger.de. // vm

BEWÄHRTE KLASSIKER UND 
NEUE AKZENTE AM HOF JÜNGER

Das Kulturzentrum Hof Jünger setzt im Herbst auf Vielfalt: 
Von Klavierkonzerten bis hin zu Kabarett und Kindertheater ist für jeden etwas dabei

Der Vorstand rund um die neuen Vorsitzenden Heiko Willig (r.) und Christa 
Brock-Esch (2.v.l.) präsentiert das Programm für das zweite Halbjahr. 
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Energieverbrauch kombiniert: 18,9 kWh/100 km. CO₂-Emissionen kombiniert im Fahrbetrieb: 0 g/km.
CO₂-Klasse: A. Weitere Informationen zur elektrischen Reichweite, Energiekosten, KFZḋSteuer und CO₂-
Kosten fi nden Sie unter www.mazda.de/Energieverbrauch

1) Ein Privat-Leasing-Angebot (Kilometer-Leasing) der Mazda Finance – ein Service der Santander Consumer Leasing GmbH (Leasingge-
ber), Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach – für einen Mazda CXḋ6e EV Takumi Elektro 190 (258) kW (PS), bei 449 € monatli-
cher Leasingrate, 0,00 € Leasing-Sonderzahlung, 60 Monaten Laufzeit und 5.000 km Laufl eistung pro Jahr, zzgl. 1.100 € Überführungs-
kosten, die von uns als Händler abgerechnet werden, und zzgl. Zulassungskosten. Bonität vorausgesetzt. Das Angebot ist gültig bis zum 
30.09.2026 für Privatkunden und ist nicht mit anderen Nachlässen/Aktionen kombinierbar.
2) Reichweite ermittelt gemäß WLTP (Worldwide Harmonised Light-Duty Vehicles Test Procedure) für die Ausstattungslinie „Takumi“. 
Die tatsächlichen Reichweitenwerte können je nach Fahrzeugausstattung und individuellen Faktoren abweichen. Die unter realen 
Bedingungen tatsächlich erzielte Reichweite variiert abhängig von Fahrstil, Geschwindigkeit, Nutzung von Komfortfunktionen (z. B. 
Sitzheizung, Klimaanlage), optionalen Zusatzausstattungen, Außentemperatur, Anzahl der Passagiere/Beladung, Topografi e sowie dem 
Alterungs- und Verschleißprozess der Batterie.
3) 6 Jahre Garantie gemäß den Mazda Garantiebedingungen. Mehr Informationen fi nden Sie unter www.mazda.de/garantie.

AUTOHAUS
ROTTMANN GMBH

Raiffeisenstraße 9 · 46244 Kirchhellen
Tel. 02045 82626 · autohaus-rottmann.de

Das erwartet Sie bei unserer Sondershow:

 Frische Bratwurst vom Grill

 Waffeln, Bier und kalte Getränke

 Hüpfburg für unsere kleinen Gäste

Mazda feiert mit:

Beim Kauf eines Fahrzeugs am Sondershow- 
Wochenende erhalten Sie

 eine Option gratis

 die erste Wartung geschenkt

Außerdem:

Wir unterstützen eine Spendenaktion für den 
guten Zweck.

SONDERSHOW

CX5

25. – 26.04.
10 – 16 UHR

Erleben Sie den 
Mazda CX-5 

hautnah – inklusive 
Probefahrt.

Raiffeisenstraße 9
46244 Kirchhellen

AUTOHAUS 
ROTTMANN GMBH

Tel. 02045 82626
www.autohaus-rottmann.de



Nach einer jahrelangen Planungs- 
und Bauphase hat der Freizeitpark 
Schloss Beck in Kirchhellen-Feldhau-
sen seinen neuen Wasserspielplatz 
„Beckis Wasserzauber“ offiziell eröff-
net. Für die Betreiberfamilie Kuchen-
bäcker war die Feierstunde weit mehr 
als die Einweihung einer neuen At-
traktion, sie markierte das Ende einer 
Odyssee, die bereits vor der Corona-
Pandemie begonnen hatte.

Die ersten Überlegungen für einen 
Wasserspielplatz reichen bis in die 
Zeit vor 2019 zurück. „Wir wollten den 
traditionsreichen Park nicht nur um ein 
weiteres Angebot ergänzen, sondern 
ihn auch fit für die Zukunft machen“, 

erinnert sich Carla Kuchenbäcker. Gleichzeitig seien die 
Sommermonate in den vergangenen Jahren spürbar heißer 
geworden, sodass ein Wasserspielbereich für Familien na-
heliegend gewesen sei. Dann kam jedoch die Pandemie. 

Erst mit dem Einstieg ihrer jüngeren Schwester Katharina 
Graveland-Kuchenbäcker in den Familienbetrieb nahm das 
Projekt wieder Fahrt auf. Aus einer Idee wurde eine konkrete 
Planung. Doch auch danach riss die Serie der Rückschläge 
nicht ab. Ursprünglich für 2024 vorgesehen, musste die Er-
öffnung zunächst wegen schwieriger Witterungsbedingun-
gen im Winter verschoben werden. „Damit war 2024 vom 
Tisch“, berichtet Graveland-Kuchenbäcker.

Im darauffolgenden Jahr sorgten Bedenken hinsichtlich der 
Wasseraufbereitung für weitere Verzögerungen. „Diese Hin-
weise haben wir sehr ernst genommen. Wieder verging ein 
Jahr.“ Schließlich machte auch noch eine fehlerhaft gegos-
sene Betondecke Probleme. Frühzeitig auftretende Risse 
gefährdeten sogar die geplante Inbetriebnahme in dieser Sai-
son. „Entsprechend emotional ist der heutige Tag für uns. Wir 
sind endlich am Ziel angekommen“, sagen die Betreiberinnen.

WAS LANGE WÄHRT…

Dass sich die Mühen gelohnt haben, 
zeigte bereits das zweiwöchige Soft 
Opening. „Beckis Wasserzauber“ wur-
de von den ersten Besucherfamilien 
begeistert angenommen. Der Name 
ist dabei Programm: Kinder können 
ausprobieren, wie Wasser fließt, ge-
staut und umgeleitet wird. Zahlreiche 
Rinnen, Schleusen und Spielstationen 
laden zum Experimentieren ein, wäh-
rend eine große Wasserrutsche für zu-
sätzlichen Spaß sorgt.

Besonderen Dank richtete die Betrei-
berfamilie an Oberbürgermeister Mat-
thias Buschfeld und die Stadtverwal-
tung. Gerade auf den letzten Metern 
hätten alle Beteiligten noch einmal 
großen Einsatz gezeigt, um die Eröff-
nung rechtzeitig möglich zu machen.

Für die neue Attraktion erhielt Schloss 
Beck bereits eine besondere Auszeich-
nung: Der Verband Deutscher Freizeit-

parks und Freizeitattraktionen verlieh dem Park den Eh-
renpreis „Innovation“. Jürgen Gevers, Geschäftsführer des 
Verbands, würdigte den Mut der Betreiberfamilie, rund zwei 
Millionen Euro in die Zukunft des Traditionsparks zu inves-
tieren. Schloss Beck habe einen Ort geschaffen, der Tradi-
tion und Moderne verbinde und an dem Menschen unabhän-
gig von Herkunft, Glauben oder persönlicher Überzeugung 
gemeinsam Zeit verbringen könnten. „Wir alle bräuchten in 
unserem Leben ein wenig mehr Schloss Beck“, sagte Gevers 
und lobte die Familie dafür, den eingeschlagenen Weg trotz 
aller Widrigkeiten konsequent verfolgt zu haben. // ak
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Nach Jahren voller Rückschläge und Verzögerungen feierte Schloss Beck die Eröffnung 
seines neuen Wasserspielplatzes

Katharina Graveland-Kuchenbäcker, Oberbürgermeister Matthias Buschfeld, Renate Kuchenbäcker, Bezirksbürger-
meister Hendrik Dierichs und Carla Kuchebäcker (v.l.) freuen sich, dass der Wasserspielplatz endlich eröffnen konnte.

Der Wasserspielplatz kann während der üblichen Öffnungs-
zeiten ohne Mehrkosten zum Eintrittspreis genutzt werden. 

24 // FREIZEIT



dungen von Eltern und Kindern ein großer Erfolg 
für ein Demokratieprojekt mit Kindern.“

Die wichtigste Erkenntnis: Kinder brauchen 
nicht immer große Analysen oder fertige Kon-
zepte. Gibt man ihnen Freiraum, Vertrauen und 
Verantwortung, entwickeln sie eigene Ideen 
und setzen diese mit viel Spaß und Erfolg um. 
So gab es beispielsweise ein „Gericht“, das Be-
schwerden aufnahm und an den Bürgermeister 
weiterleitete. Ein „Reisebüro“ plante Ausflüge 
zum Heidhof und ein Picknick am Kloster-
Fischteich. Auch bei der Gestaltung des Stadt-
lebens waren die Kinder gefragt.

POLITIK UND WIRTSCHAFT

Wer die Stadt regieren sollte, entschieden die Einwohner 
selbst. In ihren „WirbelstadtNews“ berichteten die Kinder: 
„Damit sich die Stadt weiterentwickelt und alles gerecht und 
zum Wohle der BürgerInnen verteilt wird, haben die Einwoh-
nerInnen von Wirbelstadt einen Stadtrat gewählt.“

Auch wirtschaftliche Fragen spielten eine Rolle. So entwi-
ckelten die Kinder eigene Geschäftsideen und passten ihre 
Strategien an, wenn die Kunden ausblieben. Besonders er-
folgreich waren offenbar Waffeln und Crêpes. „Die Einwoh-
nerInnen der Stadt scheinen bemerkt zu haben, dass sie 
mit dem Verkauf von Waffeln und Crêpes mehr verdienen“, 
schrieben die Nachwuchsreporter.

Natürlich durfte auch eine Hochzeit 
nicht fehlen. Charlotte und Niklas ga-
ben sich das Ja-Wort, nachdem kur-
zerhand eine Kirche errichtet und ein 
Pfarrer sowie Messdiener gefunden 
worden waren. Tatsächlich wurde 
bereits vor Ort gemunkelt, ob es sich 
wirklich um eine Liebeshochzeit han-
delte oder die Turteltauben wohl doch 
eher steuerliche Vorteile angestrebt 
haben.

POSITIVES RESÜMEE

Zum Abschluss zogen die Teilnehmer 
ein durchweg positives Fazit. Sie hät-
ten gelernt, zusammenzuarbeiten, Ge-

schäftsideen zu entwickeln, Strategien anzupassen und vor 
allem: „dass wir unser Leben selbst gestalten“.

Für die Umsetzung des Projekts war die Förderung durch 
den Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) eine wich-
tige Voraussetzung. Dafür ist das Jugend-Kloster dankbar. 
Zugleich stellte die späte Förderzusage erst sechs Wochen 
vor Projektbeginn das Organisationsteam vor eine große 
zeitliche Herausforderung.

Das Fazit von Hildegard Kückelmann fällt eindeutig aus: Kin-
der können mehr, wenn man ihnen etwas zutraut und ihnen 
den Raum gibt, eigene Ideen zu verwirklichen. // ak

Drei Wochen lang wurde das Ju-
gend-Kloster zur „Wirbelstadt“: Im 
Rahmen des diesjährigen Sommer-
ferienprojekts schlüpften Kinder in 
unterschiedliche Rollen, übernahmen 
Verantwortung und entwickelten ihre 
eigene kleine Stadt. Die Teilnehmer 
mussten Aufgaben lösen, Entschei-
dungen treffen und gemeinsam nach 
Lösungen suchen, damit das Stadtle-
ben funktionierte.

Hildegard Kückelmann, Verantwort-
liche im Jugend-Kloster und Initiatorin 
des Projekts, zieht eine positive Bilanz: 
„Insgesamt war die Wirbelstadt aus 
unserer Sicht und nach den Rückmel-
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DREI WOCHEN WIRBELSTADT
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Kinder und Jugendliche gestalten mit, übernehmen Verantwortung und sollen vor allem 
eines fühlen: Wir hören euch

Bei diesem besonderen Projekt sollten Spiel und Spaß mit demokratischem Verständnis ergänzt 
werden. „Mit großem Erfolg“, sind sich Organisatoren und Teilnehmer einig. 

Eine Bank, ein Casino, Verkaufsstände, eine Stadthalle und noch viel 
mehr hatte die fiktive Wirbelstadt auf dem Gelände des Jugend-Klosters 
Kirchhellen zu bieten. 
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Ein Abend voller Musik und zugleich ein Abend 
für den guten Zweck. Der Rotary Club Bottrop-
Wittringen lädt am Sonntag, 27. September, zum 
Benefizkonzert in die Pfarrkirche St. Johannes 
in Kirchhellen ein. Beginn ist um 18 Uhr, der Ein-
tritt ist frei. Die Veranstalter bitten um Spenden 
zugunsten des „ASB-Wünschewagens“.

Für die musikalische Gestaltung sorgen gleich 
zwei Chöre: Der Dorstener Pop- und Gospelchor 
„Swinging Church“ sowie die „Wellness Voices“ 
aus Grafenwald. Die Idee für den gemeinsamen 
Auftritt stammt von Sabine Tönnes, Sprecherin 
des Rotary Clubs. Sie singt selbst bei „Swinging 
Church“. Ihre Mitarbeiterin Andrea Jandewerth von Tönnes 
Unternehmen „Overhagen Bauen & Wohnen“ ist Mitglied der 
„Wellness Voices“. 

„Schon seit vielen Jahren wollten wir auch mal gemeinsam 
auf der Bühne stehen“, erzählen die beiden. Aus dieser Idee 
entstand schließlich das Benefizkonzert. Der Erlös kommt 
dem „ASB-Wünschewagen“ zugute. Das Projekt des ASB 
Regionalverbandes Ruhr erfüllt schwerstkranken Menschen 
am Ende ihres Lebens letzte Herzenswünsche. 

Ob noch einmal die Familie besuchen, einen Lieblingsort 
sehen, ein Konzert erleben oder das Spiel des Lieblingsver-
eins besuchen, die Wünsche sind ganz unterschiedlich. Für 
Freunde und Angehörige ist es häufig nicht möglich, dies in 
Eigenregie zu realisieren, sei es aus finanziellen oder orga-
nisatorischen Gründen.

Ehrenamtliche Helfer begleiten die Fahrten und sorgen ge-
meinsam mit medizinisch geschultem Personal dafür, dass 
die Menschen dabei bestmöglich versorgt werden. Sogar 
internationale Kooperationen konnten schon gestemmt 
werden, um einen letzten Wunsch zu erfüllen.

Auch einige Kirchhellener engagieren sich bereits für das 
Projekt und haben Wünschewagen-Fahrten begleitet. Fi-
nanziert wird das Angebot ausschließlich durch Spenden. 
„Das ist wirklich ein wahnsinnig toller Einsatz, den die Men-
schen dort leisten“, sagt Tönnes. 

Für viele Betroffene und ihre Familien sind solche Erlebnis-
se in einer schweren Lebensphase von großer Bedeutung. 
Ein letzter Besuch am Meer, ein Wiedersehen oder ein Kon-
zert können Erinnerungen schaffen, die bleiben. Entschei-
dend ist, was dem Menschen so persönlich noch einmal 
Freude bereitet.

Der Einlass in St. Johannes beginnt bereits um 17.30 Uhr. 
Die Besucher erwartet ein stimmungsvoller und kunterbun-
ter Abend, der durch verschiedene Musikgenres führt. Auch 
Unternehmen sind eingeladen, das Projekt mit einer Spende 
zu unterstützen. Vertreter des Wünschewagens werden vor 
Ort über ihre Arbeit informieren. Weitere Informationen gibt 
es auf der Internetseite des Rotary Clubs Bottrop-Wittrin-
gen: www.bottrop-wittringen.rotary.de. // vm
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Sabine Tönnes (r.) und Andrea Jandewerth freuen sich auf 
zahlreiche Besucher und Spenden beim Benefizkonzert.

MUSIK FÜR EINEN 
LETZTEN GROSSEN WUNSCH

Ein Abend voller Pop, Gospel und Engagement: In der Pfarrkirche St. Johannes treten Chöre 
auf, um Spenden für den Wünschewagen zu sammeln
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Liebe Kundinnen und Kunden,
unsere Saison ist beendet. 

Wir freuen uns auf 
ein Wiedersehen in 2027!

KONTAKT

www.steinmanns-hof.de
@steinmann_hof

BLAUBEERFELD
Saisonstart: Ab sofort

Hornstraße 147 | 45964 Gladbeck

Weil Wohnen Vertrauen braucht. Familiengeführt    
             seit

Generationen.

mehr als

... dein Lieblingsmöbelhaus

Lünsingskuhle 38 (an der B 225) | 46282 Dorsten www.moebelpeters-dorsten.de



DAS DORF PACKT AN

Ein Entwurf fand in der Gemeinde besonders viele An-
hänger, doch die Bauaufsichtsbehörde konnte ihre Zu-
stimmung nicht geben. In Zusammenarbeit der Archi-
tekten, unter Leitung von Franz Schulte-Löbbe, mit der 
Baubehörde und dem Denkmalausschuss entstand 
schließlich die Gestaltung, die noch heute zu sehen 
ist: drei Tafeln erinnern an die Gefallenen des Ersten 
Weltkriegs, neun an die des Zweiten Weltkriegs.

Hier sollte zum einen Ort des Gedenkens entstehen, 
doch aus den Erläuterungen der Architekten geht 
hervor, dass gerade die Gestaltung des Platzes die 
Menschen aus Kirchhellen dazu einladen sollte, in-
nezuhalten und von der Aufenthaltsqualität zu profi-
tieren. Bänke laden in den Grünanlagen zum Verweilen ein.

Das Ehrenmal war ein Gemeinschaftsakt. Freiwillige halfen 
beim Abriss und bei der Neugestaltung des Platzes, auf 
dem neben dem Denkmal ein Park und eine Sitzgruppe ent-
standen. 1959 waren noch rund 1.500 D-Mark offen. Der Eh-
renmalausschuss kündigte daraufhin eine „Haussammlung 
zur Deckung der Restkosten bei den Mitbürgern“ an.

EIN SCHÜTZENKÖNIG MACHT DRUCK

Bernhard Brauckmann war nicht nur der, der die Maurer-
arbeiten übernahm, nein, er war auch der damals amtieren-
de Schützenkönig, der seit 1952 diesen Posten innehatte. 

Er veranlasste, dass das nächste Schützenfest nur dann 
gefeiert wird, wenn das Ehrenmal bis dahin auch fertig-
gestellt ist. Am 31. August 1957 war es dann soweit: Die 
Gedenkstunde am Ehrenmal konnte abgehalten und das 
langersehnte Schützenfest nach fünf Jahren Pause wieder 
gefeiert werden.

Bis heute gehört das Gedenken fest dazu. Am Volkstrauer-
tag versammelt sich jährlich die Schützen- und Brezelge-
sellschaft am Ehrenmal, um der Opfer der beiden Weltkrie-
ge sowie der Opfer von Krieg, Gewalt und Terror weltweit 
zu gedenken. Und auch beim Schützenfest kehrt die Ge-
schichte an ihren Ausgangspunkt zurück: Am 5. Septem-
ber um 18.15 Uhr wird die dreitägige Feier traditionell am 
Ehrenmal eröffnet. // vm
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Wenigstens einmal im Jahr wird das Ehrenmal auf dem 
Platz der alten Pfarrkirche zum Mittelpunkt der Kirchhelle-
ner Schützen. Und 2026 jährt sich zum 70. Mal der Anstoß 
für den Wiederaufbau eines Ehrenmals, das nicht nur an 
die Gefallenen des Ersten Weltkriegs erinnern sollte. Auch 
die Toten und Vermissten des Zweiten Weltkriegs sollten 
einen würdigen Platz des Gedenkens erhalten.

Zwischen 1939 und 1945 fielen 258 Kirchhellener. 124 wei-
tere galten als vermisst. Vom 24. bis zum 28. März 1945 lag 
Kirchhellen in der Hauptkampflinie. Das Dorf war ein stra-
tegisch wichtiges Einfallstor zum Ruhrgebiet. Viele der Ge-
fallenen wurden Opfer des Luftkrieges oder dem Einmarsch 
der alliierten Truppen.

SPUREN VON ZWEI WELTKRIEGEN

Viele Einzelheiten sind in einer Urkunde festgehalten, die bei 
der Einweihung des neuen Ehrenmals eingemauert wurde. 

Sein Standort war schon vor dem Krieg ein geschichtsträch-
tiger Ort. Der „Hügel“ war einst der Platz der alten Pfarrkir-
che. Jahrhundertelang wurde sie immer wieder aufgebaut, 
bis sie 1917 in Flammen stand und nicht mehr gerettet wer-
den konnte. 

Die verbliebenen Trümmer der Ruine wurden 1932 abgetra-
gen. Auf dem Kirchplatz entstand ein Ehrenmal für die Ge-
fallenen des Ersten Weltkriegs. Doch der nächste Krieg ließ 
nicht lange auf sich warten. 1943 zerstörte eine Luftmine 
den Bereich rund um den alten Kirchplatz und auch das Eh-
renmal blieb davon nicht verschont.

Im Februar 1956 war es schließlich Zeit, nach Jahren der 
Trauer und Zerstörung wieder nach vorne zu blicken. Der 
Kirchhellener Bauunternehmer Bernhard Brauckmann lud 
zu einer Vorbesprechung ein. Schon an diesem Abend spen-
deten die Bürger 1.500 D-Mark. Damit war der Grundstein 
für die Finanzierung gelegt. Es folgten Verhandlungen, Be-
sprechungen und ein Ideenwettbewerb.

WIE KIRCHHELLEN 
SEIN EHRENMAL WIEDER AUFBAUTE
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Zum Schützenfest steht das Ehrenmal wieder im Mittelpunkt – 
Seine Geschichte erzählt von Krieg, Trauer und Gemeinschaftsgeist

Beim Schützenfest gehört die Kranzniederlegung am Ehrenmal zur Tradition: 
Die Kirchhellener Schützen erinnern an die Opfer von Krieg und Gewalt.

Bei einem Ideenwettbewerb 1956 reichten die örtlichen Architekten 
verschiedene Vorschläge für das Ehrenmal am alten Kirchplatz ein. 
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Hauptstraße 106 - 46244 Kirchhellen - 0 20 45 / 22 07
www.tischlerei-bellendorf.de

 Möbel nach Maß
 Sonderanfertigungen
 Barrierefreier Wohnraum
 Innenausbau
 Reparaturen
 Treppen - Türen - Fenster

Wir können Ihnen helfen,
Ihren Alltag besser

zu bewältigen.

M E H R  I N F O R M AT I O N E N  Z U R  S E L B S T P F LÜ C K E
B E KO M M T  I H R  A U F  U N S E R E N  S O C I A L- M E D I A - K A N Ä L E N .

Overhagener Feld 10, 46244 Bottrop-Kirchhellen, 02045/5103, www.hof-umberg.de

P F LÜ C K E N

O H N E

B Ü C K E N

Guido Hofmann-Flick hinterlässt Spuren; in Stein, Stahl 
und Holz, aber vor allem in den Herzen vieler Menschen 
in Kirchhellen und weit darüber hinaus. Der gebürtige Es-
sener und Wahl-Kirchhellener ist am 31. Juli nach langer 
Krankheit im Alter von 62 Jahren verstorben. Er hinterlässt 
seine Frau, fünf Kinder, zwei Enkelkinder und seine Hunde.

Mit ihm verliert nicht nur die Kunstszene einen außerge-
wöhnlichen Künstler, sondern viele Menschen auch einen 
offenen, herzlichen Gesprächspartner und Wegbegleiter. 
Wer Guido Hofmann-Flick begegnete, merkte schnell, dass 
er die Kunst mit ansteckender Begeisterung lebte. Sein Ate-
lier „Meilensteine“ an der Bottroper Straße war weit mehr als 
eine Werkstatt. Es war ein Treffpunkt, eine Ideenschmiede, 
ein Ort, an dem Kunst und auch Menschen sich entfalten 
durften.

Als Bildhauer verstand er es, Stein, Stahl, Holz oder Beton zu 
verarbeiten. Seine Werke prägen Plätze und Landschaften 
weit über Bottrop hinaus. Besonders verbunden war er mit 
den Totems auf der Halde Haniel. Über viele Jahre setzte 
er sich mit großem persönlichem Einsatz dafür ein, dass 
dieses einzigartige Kunstwerk erhalten bleibt und reparierte 
die Stelen immer wieder, wenn sie durch Vandalismus be-
schädigt worden waren.

Erst vor wenigen Wochen wurden die Totems, die sein Meis-
ter Agustín Ibarrola geschaffen hatte, nach der Sanierung 
der Halde wieder aufgestellt, stellvertretend von Guidos 
Sohn Luis. Zwischen Ibarrola und Hofmann-Flick bestand 
längst mehr als ein Meister-Schüler-Verhältnis. Sie waren 
enge Weggefährten. Sohn Felix berichtet von den wohl 
schönsten Worten, die Ibarrolas Sohn nach Guidos Tod 
fand: „Nun können sie gemeinsam im Himmel weitermalen.“

Guido Hofmann-Flick war der festen Überzeugung: Kunst 
verbindet Menschen. Zahlreiche Ausstellungen und Projek-

te durfte ich als Redakteurin in der Vergangenheit begleiten. 
Er schaffte es, die Kunst zugänglich zu machen. Gerade in 
dem Wäldchen an der Töfflinger Straße, unweit von seinem 
Atelier, präsentierte er oft auch in Zusammenarbeit mit an-
deren Künstlern Kunst zum Anfassen und schaffte es, be-
sondere Erlebnisse zu schaffen. Erlebnisse und Eindrücke, 
die bleiben.

Damit sein Lebenswerk weiterlebt, hat die Familie eine 
Spendenaktion über GoFundMe ins Leben gerufen.  
(www.gofundme.com/f/guido-hofmannflick-und-sein-
kunstlerisches-wirken). Die Einnahmen sollen dabei helfen, 
die Kunst und Hofmanns Lebenswerk zu erhalten. Weitere 
Projekte nach seinen Ideen könnten so ermöglicht und seine 
Kunst auch künftig sichtbar gemacht werden. 

Treffender als die Worte aus dem Spendenaufruf lässt sich 
sein Vermächtnis kaum beschreiben: „Das Schöne an Kunst 
ist: Sie bleibt. Sie berührt Menschen und wirkt weiter, auch 
wenn der Mensch, der sie geschaffen hat, nicht mehr da 
ist.“ Guidos Werke werden bleiben und so die Erinnerung an 
einen Künstler, der vor allem auch mit seiner Menschlichkeit 
berührt hat. // vm
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KIRCHHELLEN TRAUERT 
UM GUIDO HOFMANN-FLICK

Der Bottroper Künstler war nicht nur für seine inspirierenden Werke bekannt, sondern auch 
für seine offene, einfühlsame Art

MENSCHEN // 33
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Was lese ich als Nächstes? Diese Frage stellt sich die ein 
oder andere Leseratte sicherlich regelmäßig. Eine Be-
ratung vor Ort in den hiesigen Buchhandlungen ist Gold 
wert. Wer sich allerdings schon zu Hause inspirieren las-
sen möchte, findet in unserer LebensArt jeden Monat neue 
Tipps der Buchhändlerinnen aus den Filialen der Hum-
boldt-Buchhandlung in Bottrop, Kirchhellen und Gladbeck. 
Das sind die aktuellen Empfehlungen.

SWEPT AWAY – NACH DIESER NACHT IST AB-
TAUCHEN UNMÖGLICH – ROMAN

Beth O’Leary, 18 Euro, 
Rezension von Julia Jahns
Zeke und Lexi lernen sich in einer Kneipe in einem eng-
lischen Küstenort kennen und verbringen die Nacht auf 

einem Hausboot im benachbarten Yachthafen. Am nächs-
ten Morgen sind beide peinlich berührt, und es entbrennt 
ein Streit darüber, wem das Boot gehört. Zeke hatte die-
ses von seinem verstorbenen Vater geerbt und weiterver-
kauft, weil das Verhältnis zwischen den beiden nicht ein-
fach war. Die Käuferin Penny, Lexis beste Freundin, hat es 
dann wieder an ihn zurückverkauft. Lexi glaubt Zeke nicht 
und will das Boot wutentbrannt verlassen. Als sie die Tür 
öffnet, stellen beide fest, dass sie sich auf offenem Meer 
befinden – offensichtlich haben sie es versäumt, das Boot 
festzubinden. Natürlich gibt es keinen Empfang, und weit 
und breit ist kein Land zu sehen. Die beiden Streithähne 
müssen sich zusammenreißen und kommen miteinander 
ins Gespräch: über Zekes chaotische Familienverhält-
nisse und Lexis Situation, die mit ihrer besten Freundin 
Penny und deren Tochter Mae zusammenlebt und sich 
allmählich überflüssig fühlt. Dann verletzt sich Zeke und 

LESETIPPS 
FÜR JEDEN GESCHMACK

Von Lesern für Leser – 
Die Humboldt-Buchhandlung stellt aktuelle Buchempfehlungen vor

entdeckt ein Leck im Bad, während die Vorräte allmählich 
zur Neige gehen ...

Spannender und witziger Liebesroman über eine aufkeimen-
de Romanze auf engstem Raum.

KEINE ANGST, DARLING – THRILLER

Vera Buck, 17 Euro, 
Rezension von Daniela Maifrini
Paula lebt mit ihrer Familie in Deutschland. Sie hat noch 
eine Schwester, Lea, die vor Jahren den Amerikaner Matt 
geheiratet hat und mit ihm und der kleinen Emma in Miami 
wohnt. Die Schwestern sind nicht eng miteinander, irgend-
was ist da in der Vorgeschichte passiert. Doch Paula kriegt 
viel aus dem Leben von Lea mit, da diese einen Instagram-
Account mit 2 Mio. Followern betreibt, in dem sie aus ihrem 
Vorzeigeleben als sogenannte „Trad-Wife“ berichtet: Ko-
chen, Putzen, Backen, dem Ehemann untertan sein – das 
volle Programm – in einem cremefarbenen, sterilen Heim 
innerhalb einer Gated Community namens „Sancta Familia“!

Doch seit einiger Zeit gibt es keine neuen Posts mehr, und 
Lea ist auch auf anderem Weg nicht zu erreichen. Paula 
ist extrem besorgt und fliegt kurzerhand in die USA. Hier 
findet sie die abgeschlossene Welt der Sancta Familia vor, 
in der alle Ehen so sind wie die ihrer Schwester. Ihr Schwa-
ger Matt ist nicht erfreut über ihren Besuch, zumal sich 
Lea offenbar gerade in einem Retreat befindet und dort 
länger bleiben wird. Paula ist ratlos und kurz davor, wie-
der abzureisen, als die kleine Emma ihr erzählt, dass ihre 
Mama wohl einen Autounfall hatte, weil sie böse war und 
versucht hat wegzulaufen. Jetzt sind bei Paula alle Alarm-
leuchten an, und sie beginnt ihre fieberhafte Suche nach 
der verschwundenen Schwester ...

Wie bei Vera Buck üblich, gibt es einen superinteressan-
ten Hintergrund, nämlich diese Trad-Wife-Bewegung, in 
den ein verzwickter und extrem wendungsreicher Thriller 
eingebaut ist. Mehrere Erzählperspektiven, mehrere Text-
formen – das alles macht die Lektüre wie üblich atemlos 
spannend!

IST DOCH SCHÖN HIER – ROMAN

Miriam Burdelski, 24 Euro, 
Rezension von Daniela Maifrini
Liesel lebt mit ihrer Mutter Melanie in einer winzigen Woh-

nung und jobbt in der Autowaschanlage. Melanie ist völlig 
lethargisch, das Verhältnis der beiden ist schwierig. Bis 
vor Kurzem hat auch Liesels Großmutter Emmi bei ihnen 
gelebt und sich anstelle von Melanie um deren Tochter ge-
kümmert. Doch jetzt lebt Emmi mit einer fortschreitenden 
Demenz im Altenheim, wo Liesel sie täglich besucht. Seit 
Kurzem blitzen immer wieder Erinnerungen an ihre alte 
Heimat Kudern bei Kaliningrad auf, darum beschließt Lie-
sel, an Emmis Stelle dorthin zu reisen. Zufällig begegnet 
sie dem Pfleger Jascha, der aus Polen ist und ihr anbietet, 
sie mitzunehmen. Und irgendwie sitzen sie dann tatsäch-
lich zusammen mit Emmi in Jaschas altem Lada und fah-
ren los.

Es ist eine wenig romantische Reise, die für Liesel geprägt 
ist von der Sorge um ihre Oma und deren Betreuung, die 
sehr schwierig ist. Und auch das Land selbst ist nicht so 
schön wie erwartet, und Jascha verhält sich nicht gerade 
kooperativ. Doch irgendwann finden sie dann ein Häus-
chen zur Miete, das aussieht wie früher in Pommern – hier 
kommen alle etwas zur Ruhe und können so etwas wie 
eine Familie sein. Ab da nimmt die Reise einen zunächst 
besseren Verlauf, da Emmi etwas im Gepäck hat, das al-
les ändert. Zum ersten Mal empfindet Liesel so etwas wie 
Sorglosigkeit – bis sie aus Deutschland ein Anruf erreicht, 
der sie zur sofortigen Rückkehr zwingt ...

Dieser Roman ist sehr vielschichtig, er berichtet modern 
und spannend von den Lebensgeschichten dreier Frauen, 
die sich erst zum Schluss vollends offenbaren. Miriam Bur-
delski ist es gelungen, einen modernen Roman zu schrei-
ben, in dem es um Ostpreußen geht, um Polen, wie Jascha 
nicht müde wird zu betonen, der aber die Romantik und die 
alten Geschichten fast komplett weglässt und ganz andere 
Akzente setzt. Ein Buch über Liebe, Freundschaft, Familie 
und die Macht der Vergangenheit und fast mit Happy End.

Alle Empfehlungen sind in den Humboldt-Buch-
handlungen Kirchhellen, Gladbeck sowie Bottrop 
zu finden. Sprechen Sie die Buchhändlerinnen vor 
Ort gerne an oder besuchen ganz bequem die Inter-
netseite www.humboldt-buchhandlung.de.
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Der Bottroper FrechDAX geht in die nächste Runde: Am 
Freitag, 9. Oktober 2026, zeichnen die Kultur-Initiative 
Konjungtur und die Vereinte Volksbank erneut drei heraus-
ragende Kleinkünstler für ihre satirischen Leistungen aus. 
Schauplatz ist traditionell die Alte Börse an der Kirchhelle-
ner Straße. Beginn der Veranstaltung ist um 20 Uhr, Einlass 
ab 19 Uhr. 

Die diesjährige Preisträgerriege verspricht einen abwechs-
lungsreichen Mix aus Comedy, Kabarett, Improvisation und 
Show. Mit dabei ist die charismatische Entertainerin Mal-
adée, die sich selbstbewusst als große Show-Diva insze-
niert. Zwischen französischem Charme, schrägen Einfällen 
und reichlich Publikumsbeteiligung sorgt sie für ein Bühnen-
spektakel, bei dem alles möglich scheint. In Bottrop hat sie 
das Publikum bereits mehrfach von den Stühlen gerissen. 
Zuletzt machte sie auch überregional auf sich aufmerksam 
und gewann unter anderem den renommierten Kleinkunst-
preis „Tuttlinger Krähe“.

Tilman Lucke steht dagegen für bissiges politisches Kaba-
rett. Der Wahl-Berliner und gebürtige Baden-Württember-
ger nimmt in seinem aktuellen Solo „Generaldebilmachung“ 

politische und gesellschaftliche Absurditäten aufs Korn. Ob 
marode Infrastruktur, Digitalisierung oder politische Fehl-
leistungen, Lucke findet auch dort noch eine Pointe, wo die 
Realität der Satire scheinbar längst davongeeilt ist. Sein 
Programm verbindet scharfe Beobachtung mit intelligen-
tem Wortwitz.

Komplettiert wird das Trio durch Ingo Oschmann, der seit 
mehr als 30 Jahren auf Deutschlands Bühnen, im Fernsehen 
und im Radio zu Hause ist. In seinem aktuellen Programm 
„HerzScherz“ verbindet der Bielefelder Stand-up-Comedy, 
Improvisation und verblüffende Zaubertricks. Dabei nimmt 
er die kleinen und großen Herausforderungen des Alltags 
mit viel Charme und einem guten Gespür für das Publikum 
unter die Lupe.

Tickets kosten im Vorverkauf 22 Euro und sind in der Filiale 
der Vereinten Volksbank an der Kirchhellener Straße 6–8, im 
VB-Online-Shop, in der Humboldt-Buchhandlung (Kirchhel-
lener Str. 18) sowie an der Abendkasse erhältlich.
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BOTTROPER FRECHDAX 

Drei Preisträger sorgen für satirischen Abend: 
Durch den Abend führt Bottrops „Ober-FrechDAX“ Benjamin Eisenberg
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Pflegedienst Nest
 Bottrop

3x in NRW: Bottrop – Gelsenkirchen – Schwerte | Pflegedienst Nest GbR | Kirchstraße 14 | 46244 Bottrop-Kirchhellen
Tel. (amb. Pflegedienst): (0 20 45) 4 111 836 | Tel. (Krankenfahrdienst): (0 20 45) 4 111 837 | www.pflegenest-bottrop.de

Pflege & Mobilität aus einer Hand – 
Die richtige Pflege für Ihre Liebsten

Beratungslounge Kirchhellen
Vermögen | Investments | Sachwerte

▪ Rund 3 % p.a. prognostizierter 
Wertzuwachs nach Kosten & vor Steuern

▪ Kurzfristige Verfügbarkeit Ihres Kapitals
▪ Keine Aktien, keine Spekulationen
▪ Persönliche Beratung und Betreuung
▪ über 25 Jahre Investment-Erfahrung

E-Mail: info@beratungslounge.de

Beratungslounge Zins+
Unsere Alternative zum Tagesgeld

PR-TEXT
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Nach dem deutlichen Wachstum des Unternehmens in 
den vergangenen zwei Jahren war der bisherige Standort 
schlicht zu klein geworden. Aus einem Dreierteam sind in-
zwischen acht Mitarbeiter geworden. Der neue Standort im 
Rathausviertel soll nun mehr Raum bieten und zugleich die 
Präsenz des Unternehmens mitten in der Stadt stärken.

Die Lage war dabei kein Zufall. Schon lange stand für Lea 
und Robin van Oepen fest: Wenn ein Umzug ansteht, soll 
es in Richtung Rathausplatz gehen. „Wir finden die Straße 
einfach toll“, betonen die Immobilienmakler. Schließlich ver-
kauft van Oepen zahlreiche Immobilien in der Umgebung 
und schätzt die zentrale Lage, die gute Erreichbarkeit und 
die Nähe zum Rathausplatz.

Gefunden wurde das neue Ladenlokal eher zufällig. Bei 
einem Spaziergang fiel auf, dass die Räumlichkeiten leer 
standen. Zwar mussten diese grundlegend modernisiert 
werden, doch genau darin sahen die beiden eine Chance, 
dem neuen Standort eine eigene Note zu verleihen. Mit viel 
Liebe zum Detail wurden Wände, Decken, Böden, Küche, 

Elektrik und Beleuchtung erneuert. Ein repräsentatives 
Büro ist für Geschäftsführer Robin van Oepen trotz aller Di-
gitalisierung weiterhin wichtig. Viele Abläufe können heute 
digital erledigt werden, persönliche Gespräche sollen aber 
bewusst persönlich bleiben. Gerade bei Erstberatungen, 
Preisverhandlungen oder Vertragsunterzeichnungen wün-
schen sich Kunden einen diskreten und professionellen Ort.

Wachstum sieht Geschäftsführerin Lea van Oepen vor allem 
durch die Veränderungen auf dem Immobilienmarkt: Die ge-
burtenstarken Jahrgänge der Babyboomer kommen zuneh-
mend in ein Alter, in dem das große Familienhaus nicht mehr 
zur Lebenssituation passt. Gleichzeitig suchen viele jüngere 
Familien nach Wohnraum.

Genau hier sieht die Maklerin eine wichtige Aufgabe: den 
Verkauf des bisherigen Hauses mit dem Kauf einer passen-
den, möglicherweise barrierefreien Wohnung zu verbinden. 
Besonders in gefragten Lagen wie Kirchhellen kann die 
Haus- und Wohnungssuche schnell zur Herausforderung 
werden. Der neue Standort soll dabei nicht nur mehr Platz 
schaffen, sondern auch Raum für genau diese persönlichen 
Beratungen bieten.

Das Team ist montags bis freitags von 9 bis 18 
Uhr an der neuen Adresse auf der Kirchhellener 
Straße 12 zu finden. Die Kontaktaufnahme für ein 
Beratungsgespräch und weitere Infos kann alter-
nativ unter der (02041) 7781360 oder per Mail an  
info@immobililen-vanoepen.de stattfinden. Insbe-
sondere für die Kirchhellener kann ein Beratungs-
termin auch vorzugsweise im Dorf stattfinden. Bis 
dahin lohnt sich ein Blick in das Online-Portfolio: 
www.immobilien-vanoepen.de

Der Trend zu Selbstbedienungsangeboten setzt sich auch 
in Kirchhellen fort. Nachdem an verschiedenen Standorten 
bereits rund um die Uhr Grillfleisch, Eis oder andere Pro-
dukte erhältlich sind, erweitert nun auch der Blumenhof 
Wilms sein Angebot: Ein neuer Blumenautomat ermöglicht 
es, an sieben Tagen in der Woche und zu jeder Tageszeit 
frische Blumen und kleine Geschenkideen zu kaufen.

Im Automaten finden Kunden nicht nur frisch gebundene 
Blumensträuße, sondern auch bepflanzte Schalen und De-
korationen. „Wir probieren aktuell noch aus, was gewünscht 
und gefragt ist“, erklärt Inhaberin Alexandra Wilms. Beson-
ders an den Wochenenden werde das Angebot bereits gut 
angenommen. Wer nach Feierabend noch ein Geschenk be-
nötigt oder sonntags spontan eingeladen wird, könne hier 
unkompliziert ein passendes Mitbringsel finden.

SOMMERLICHE BLUMENVIELFALT

Damit die Blumen auch an heißen Sommertagen frisch blei-
ben, ist der Automat mit einer Kühlung ausgestattet. „Die 
Temperatur kann ich einfach anpassen“, sagt Wilms. Im 
Winter werde das Gerät hingegen beheizt. Der Automat wird 
regelmäßig mit neuen Sträußen und Gestecken bestückt, 

viele davon werden direkt mit passendem Gefäß an-
geboten. Bezahlt wird ausschließlich bargeldlos per 
EC-Karte.

Gerade im Sommer sind Sonnenblumen, Hortensien 
und bunte Sträuße im Stil einer Sommerwiese beson-
ders gefragt. Wer Schnittblumen bei hohen Tempera-
turen transportiert, sollte einige Dinge beachten. „Die 
Schnittstellen sollten möglichst feucht gehalten wer-
den, zum Beispiel mit einem nassen Tuch“, empfiehlt 
Wilms. Außerdem sollten die Blumen nicht längere 
Zeit im aufgeheizten Auto liegen. 

Zuhause sei es sinnvoll, die Stiele nochmals frisch an-
zuschneiden und das mitgelieferte Frischhaltemittel zu ver-
wenden. „Am besten stellt man die Blumen anschließend an 
einen kühlen, schattigen Ort und nicht in die direkte Sonne.“

FRISCHES GRÜN TROTZ HITZE

Die anhaltende Hitze und Trockenheit stellen derzeit auch 
Hobbygärtner vor Herausforderungen. Viele Pflanzen leiden 
unter den hohen Temperaturen, wenn sie nicht regelmäßig 
gegossen werden können. Wilms empfiehlt deshalb hitze-
resistente Arten wie Portulak-Röschen oder Sempervivum. 
„Diese Pflanzen gehören zu den Sukkulenten und speichern 
Wasser in ihren Blättern. Dadurch kommen sie auch mit län-
geren Trockenphasen gut zurecht.“

Im Blumenhof sind besonders robuste Pflanzen entspre-
chend gekennzeichnet, sodass Kunden auf einen Blick er-
kennen können, welche Sorten wenig Wasser benötigen und 
einen sonnigen Standort vertragen. Gleichzeitig warnt die 
Gärtnerin vor einem häufigen Fehler: „Man kann Pflanzen 
auch zu viel gießen. Dann entsteht Wurzelfäule und die Blu-
men gehen ein.“ Statt aus Gewohnheit zur Gießkanne zu 
greifen, empfiehlt sie, zunächst zu prüfen, ob die Erde tat-
sächlich trocken ist.
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BLUMEN RUND UM DIE UHR

Neuer Automat am Blumenhof Wilms 
bietet frische Sträuße und mehr
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GRÖSSERER STANDORT FÜR BOTTROP, 
KIRCHHELLEN UND DORSTEN

Immobilien van Oepen hat im Rathausviertel 
ein neues Zuhause gefunden
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GEHOBENE AUSSTATTUNG

• Dreifach-Wärmeschutzverglasung
• Elektrische Rollländen
• Haustür mit modernem Motor-

schloss mit Panikfunktion
• Vinyl-Designböden in allen 

 Räumen (außer Bädern)
• Personenaufzug von der Tief-

garage bis in jede Etage
• Vorrichtung für Smart-Home- 

System
• Fußbodenheizung in allen 

Räumen
• Wärmeversorgung über Luft- 

Wärme-Pumpen
• PV-Anlage für Luft-Wärme- 

Pumpen
• Vorrichtung für Wallboxen an 

jedem Tiefgaragen-Stellplatz
• Klimaanlagen auf Wunsch möglich

Antoniusstraße 6 
46244 Bottrop-Kirchhellen
Fon 02045 9 55 50
Fax 02045 9 55 550
Mail info@overhagen-bauen.de
Web overhagen-bauen.de

Ihr neues Zuhause in bester Lage. 
Wir bauen seit Generationen für Generationen.

NIKOLAUSQUARTIER 
DORSTEN
Droste-Hülshoff-Straße / Ecke Storchsbaumstraße
Modern wohnen. Zentral leben. Zukunft genießen.

NEUBAU-PROJEKT IN DORSTEN
Eigentums-
wohnungen

ca. 70 – 148 m²
2 – 4 Räume 

ZENTRALE LAGE

Alle Einrichtungen des 
täglichen Bedarfs sowie 
der Kanal mit Hafencafé 
und schönen Wegen am 

Wasser sind fußläufig 
oder mit Fahrrad er-

reichbar.

GEMEINSCHAFT LEBEN

Im sonnigen Innenhof 
entsteht eine attraktive 

Gemeinschaftsfläche mit 
Pavillon und gemüt-

lichen Sitzbereichen – für 
Begegnungen und ent-

spannte Momente.

IHR PLATZ AN DER 
SONNE

Sonnig ausgerichtete 
Terrassen und Balkone 

laden dazu ein, die 
warmen Stunden des 

Tages zu genießen und 
den Abend entspannt 
ausklingen zu lassen.

QR-Code scannen 
und mehr erfahren!

Würdesäule.
Bildung ermöglicht 
Menschen, sich selbst 
zu helfen und auf-
rechter durchs Leben 
zu gehen. brot-fuer-
die-welt.de/bildung
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MEXIKANISCHE QUESADILLA

Zutaten für 4 Portionen
1	 Knoblauchzehe
1 EL	 Olivenöl
1	 Limette
	 Salz, Pfeffer, Chiliflocken
2	 Avocados
3	 Schalotten
Ca. 400 g	 Tomaten
1 Bund	 Koriandergrün
330 g	 Mais (aus der Dose)
1	 rote Paprika
8	 Tortilla-Wraps
400 g	 geriebener Käse

Zubereitung
Als Dips zu den Quesadillas stellen wir zunächst die Guaca-
mole und das Pico de Gallo her. Für die Guacamole die Avo-
cados halbieren, den Kern entfernen und das Fruchtfleisch 
mit einem Löffel herausnehmen und grob zerdrücken. Dann 
eine Schalotte und eine Tomate fein würfeln. Anschließend 
einen halben Bund Koriandergrün fein hacken und die Knob-
lauchzehe pressen. Alle Zutaten in einer Schüssel verrühren 
und mit Salz, Pfeffer, Chiliflocken, Olivenöl und Limetten-
saft abschmecken.

Für das Pico de Gallo die restlichen Tomaten und Schalotten 
sowie das restliche Koriandergrün fein würfeln. Ebenfalls 
mit Salz und Pfeffer abschmecken.

Für die Quesadillas etwas Fett in einer großen, flachen 
Pfanne erhitzen. Dann ein Tortilla-Wrap hineinlegen und mit 

KULINARISCHE WELTREISE
FÜR DIE HEIMISCHE KÜCHE

Quesadillas, Reissalat und Butter Chicken bringen als internationale Klassiker
die Aromen Mexikos, Griechenlands und Indiens auf den Teller



INDISCHES BUTTER CHICKEN

Zutaten für 4 Portionen
600 g	 Hähnchenfleisch

Für die Marinade
3	 Knoblauchzehen
2 EL	 Joghurt, 3,5% Fett
3 EL	 Olivenöl
½ 	 Zitrone (Saft davon)
½ TL	 Kurkuma
1 TL	 Chili- und Paprikapulver, Garam Masala
	 Salz, Pfeffer

Gewürze für die Soße
½ TL	 Kurkuma
1 TL	 Paprika-, Chili-, Korianderpulver
	 Garam Masala, Kreuzkümmel
¼ TL	 Zucker
	 Salz, Pfeffer

Für die Soße
60 ml	 Öl zum Anbraten
3	 Knoblauchzehen
Ca. 15 g	 Ingwer
1	 Zwiebel
80 g	 Butter
60 g	 Cashewkerne
500 ml	 passierte Tomaten
200 ml	 Schlagsahne
Frische Petersilie oder Koriander zur Deko

Zubereitung
Das Fleisch würfeln und alle Zutaten für die Marinade in eine 
Schüssel geben. Gut vermischen und zugedeckt für etwa 20 
bis 30 Minuten ziehen lassen.

Die restlichen drei Knoblauchzehen zusammen mit dem ge-
schälten Ingwer in einem Mörser zu einer Paste stampfen. 
Alternativ Knoblauch pressen und Ingwer fein reiben.

Nun Öl in einer Pfanne erhitzen. In der Zwischenzeit die 
Zwiebel würfeln und anschließend im Öl anschwitzen. Dann 
die Hälfte der Butter dazugeben und darin zerschmelzen 
lassen. Den Herd etwas runterdrehen, Knoblauch-Ingwer-
Paste, Cashewkerne und alle Gewürze für die Soße dazu-
geben und weitere 30 bis 40 Sekunden anschwitzen. Die 
Gewürze sollen nicht verbrennen!

Das Ganze mit passierten Tomaten ablöschen. Einmal alles 
aufkochen lassen, dann die Hitze wieder runterdrehen und 
für etwa sechs Minuten zugedeckt köcheln lassen. Danach 
vom Herd nehmen und abkühlen lassen. Währenddessen 
das Fleisch von beiden Seiten scharf anbraten und zur Seite 
legen. Das Fleisch muss nicht ganz durchgebraten werden, 
da es später nochmals in der Soße köcheln wird.

Die abgekühlte Soße in einem Mixer mixen oder mit dem Pü-
rierstab cremig pürieren. Anschließend zurück in die Pfanne 
geben, zwei Drittel der Schlagsahne hinzufügen, nochmals 
kochen lassen und mit Salz und Pfeffer abschmecken. Falls 
nötig mit etwas Wasser verdünnen, dann aber nochmals kö-
cheln lassen.

Das Fleisch vorsichtig in die köchelnde Soße dazugeben. 
Die restliche Butter unterrühren. Alles nochmals für drei bis 
fünf Minuten mit geschlossenem Deckel köcheln lassen und 
abschließend abschmecken.

Mit frischem Koriander oder Petersilie toppen, nach Ge-
schmack die restliche Sahne darüber geben und zusammen 
mit Basmatireis oder Naan-Brot genießen. // ep
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geriebenem Käse bestreuen. Die Paprika fein würfeln und 
circa zwei Esslöffel davon zusammen mit zwei Esslöffeln 
Mais darauf verteilen.

Nun einen zweiten Tortilla-Wrap darauflegen und das Ganze 
bei mittlerer Hitze für ein bis zwei Minuten anbraten. So-
bald der Käse anfängt zu schmelzen, die Tortillas wenden. 
Wenn beide Seiten goldbraun sind, die Quesadilla aus der 
Pfanne nehmen und mit einem Pizzaroller in sechs Ecken 
schneiden. So weiter verfahren, bis alle Tortillas verarbeitet 
wurden. Zum Schluss mit den Dips servieren und genießen.

GRIECHISCHER REISSALAT

Zutaten für 4 Portionen
1	 Knoblauchzehe
2 EL	 Essig
2 EL	 Olivenöl
1 EL	 Petersilie
150 g	 Langkornreis
150 g	 rote Paprika
250 g	 Salatgurke
200 g 	 Feta
30 g	 schwarze Oliven, entsteint
150 g	 Äpfel

Zubereitung
Zuerst den Reis nach Packungsanweisung kochen, abgie-
ßen, kalt abschrecken und gut abtropfen lassen.

Dann die Paprikaschoten sowie die Gurke waschen und 
würfeln. Fetakäse in etwa ein Zentimeter große Würfel und 
Oliven in Ringe schneiden. Apfel schälen, vierteln, Kernge-
häuse entfernen und ebenfalls würfeln.

Für das Dressing Essig, Olivenöl und Petersilie in einer gro-
ßen Salatschüssel verrühren. Die Knoblauchzehe pressen 
oder fein hacken und unter das Dressing mischen. Nun alle 
Zutaten, das heißt Reis, Paprika, Gurke, Feta, Oliven und 
Äpfel zum Dressing in die Schüsse geben und vermischen. 
Etwa 15 Minuten ziehen lassen, dann nochmal abschme-
cken und servieren.
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Türelemente · Laminat · Vinyl · Furnierboden · Drücker · Holz im Garten · u.v.m.Eine gute Idee 
Holz von

Ob Neubau oder Renovierung –
bei uns finden Sie alles, um Ihre Vorstellungen zu verwirklichen!
Besuchen Sie unsere Ausstellung!

RSG Robert Sprungmann GmbH & Co. KG
Gelsenkirchen-Schalke · Am Stadthafen 49 · 02 09 / 9 47 82-0 · info@holz-sprungmann.de · www.holz-sprungmann.de  
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André Albert ist in der Kirchhellener Tennisszene längst kein 
Unbekannter. Seit mehr als 20 Jahren betreibt er erfolgreich 
seine Tennisschule und ist inzwischen auch über die Gren-
zen Kirchhellens hinaus aktiv. Mehrere Vereine in der Re-
gion werden von ihm betreut.

Nun schlägt Albert ein neues Kapitel auf und setzt dabei 
auf eine Sportart, die sich bundesweit wachsender Beliebt-
heit erfreut: Padel. Die große Tennishalle in Grafenwald, die 
Albert seit 2022 angemietet hatte und grundlegend reno-
vierte, soll dafür komplett umgebaut werden. Geplant sind 
insgesamt sieben Padel-Courts.

„Padel befindet sich in einem starken Wachstum und spricht 
eine breite Zielgruppe an – vom Anfänger bis zum ambitio-
nierten Spieler, über alle Altersklassen hinweg“, erklärt Al-

bert. Er freue sich, mit dem Projekt das Sportangebot in der 
Region erweitern zu können, und hoffe, künftig viele Spieler 
auf den neuen Courts begrüßen zu dürfen.

Bis zur Eröffnung ist allerdings noch einiges zu tun. Aktuell 
läuft der Rückbau der bisherigen Ausstattung. „Das nimmt 
viel Zeit in Anspruch“, berichtet der Tennistrainer. In einigen 
Wochen soll dann mit dem Aufbau der Plätze und der Ein-
richtung begonnen werden.

Der Zeitplan ist ambitioniert: Wenn alles nach Plan läuft, 
soll die neue Padel-Anlage zum Ende des Sommers er-
öffnet werden. Zu weiteren Plänen hält sich Albert derzeit 
noch bedeckt. Er kündigt jedoch an, Neuigkeiten bekannt-
zugeben, sobald die Finalisierung des Projekts absehbar 
ist. // Abb. 3)

Im vergangenen Juni veranstaltete der Verein ein Charity-
Konzert mit dem All Woman Chor in der Kulturkirche Heilig 
Kreuz. Der Abend war nicht nur musikalisch ein Erfolg, son-
dern brachte auch eine beachtliche Spendensumme für drei 
gemeinnützige Einrichtungen zusammen.

Der Erlös des Charity-Konzerts wurde vom Verein noch ein-
mal aufgestockt. So konnten sich drei gemeinnützige Orga-
nisationen jeweils über 1.500 Euro freuen. 

Zu den Empfängern gehört der Bottroper Kinderschutz-
bund, der sich unter der Woche um rund 50 Kinder küm-
mert. Ebenfalls bedacht wurde die ehrenamtliche Initiative 

„SonntagsSatt“, die Bedürftigen und einsamen Menschen 
dreimal im Monat einen gemeinsamen Mittagstisch anbie-
tet. Die Verantwortlichen berichten, dass die Spende unter 
anderem dabei hilft, laufende Kosten zu decken und die be-
stehenden Angebote aufrechtzuerhalten.

Auch eine Einrichtung aus Kirchhellen gehört zu den Spen-
denempfängern. Das Waldpädagogische Zentrum erhält 
ebenfalls 1.500 Euro. Dort entsteht derzeit ein ganzjähri-
ger Waldkindergarten. Für die Einrichtung werden unter 
anderem noch vereinzelt Möbel benötigt, die Spende von 
Konjungtur kann somit unmittelbar in das neue Angebot für 
Kinder fließen. // Abb. 1)

Mit Konfetti, Parkmaskottchen und Hollywood-Star Marilyn 
Monroe ist im Movie Park Germany jetzt ein ganz beson-
derer Gast begrüßt worden: Eine Familie aus Fahrdorf in 
Schleswig-Holstein wurde als 40-millionster Besucher seit 
der Eröffnung des Freizeitparks im Jahr 1996 überrascht.

Was als Zwischenstopp auf der Urlaubsrückreise begann, 
entwickelte sich für die vierköpfige Familie zum unvergess-
lichen Erlebnis. Neben Platin-Saisonpässen für 2026 und 
2027 gab es Speedy Pässe, ein gemeinsames Essen, ein ex-
klusives Shopping-Erlebnis im Park sowie einen Aufenthalt 
im Tropical Islands Resort.

Mutter Christine, die aus dem Staunen nicht mehr heraus-
kam und mit ihrem Mann Phillip sowie ihren beiden Söhnen 

Lennik und Bennet den Movie Park besuchte, kommentierte 
begeistert: „So viel Glück kann man ja gar nicht haben!”

„40 Millionen Gäste stehen für 40 Millionen persönliche Erleb-
nisse und Erinnerungen“, sagte Manuel Prossotowicz, Direc-
tor Marketing & Sales. Mit dem Jubiläum verbindet der Movie 
Park zugleich ein soziales Signal: Insgesamt 40.000 Euro 
werden für wohltätige Projekte gespendet. Jeweils 10.000 
Euro erhalten das SOS-Kinderdorf Essen, der Förderverein 
PRO Kinderklinik des Marienhospitals Bottrop sowie die Ma-
nuel Neuer Kids Foundation mit ihren MANUS-Einrichtungen 
in Bottrop und Gelsenkirchen. Weitere 10.000 Euro fließen in 
die Four Wings Stiftung, über die künftig gemeinsam mit dem 
Movie Park weitere familienorientierte Projekte und Koopera-
tionen mit lokalen Vereinen entstehen sollen. // Abb. 4)
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ANDRÉ ALBERT BAUT PADEL-COURTS IN GRAFENWALD

KONJUNGTUR SPENDET 4.500 EURO: DREI EINRICHTUNGEN IN  
BOTTROP UND KIRCHHELLEN PROFITIEREN  

40-MILLIONEN-MARKE IM MOVIE PARK GEKNACKT

Den 3. August werden die neuen Azubis der Vereinten Volks-
bank wohl nicht vergessen: Für die sechs Nachwuchskräfte 
hieß es nämlich am ersten Tag ihrer Ausbildung „Achtung, 
Action!“, und es ging gleich in ein Gespräch mit den Vor-
ständen Martin Wissing und Ingo Hinzmann. Die angehen-
den Bankkaufleute Annika Bernsmann, Emilia Frühauf, Paul 
Eckstein, Daniel Riedel, Tim Schabbach und die zukünftige 
Kauffrau für IT-Digitalisierungsmanagement Niusha Zeina-
li verschafften sich zunächst einen Überblick zu den Auf-
gaben der Volksbank in Dorsten, Kirchhellen und Bottrop. 
Dann begann die Einführungswoche mit Infos zu Aufgaben 

und Berufsschule sowie Tipps zum Arbeitsalltag. „Wir set-
zen als Genossenschaftsbanker stets auf Gemeinschaft 
und Kooperation. Das wird euch auch in eurer Ausbildung 
helfen, aktiver Teil unserer Action für unsere Region zu 
sein“, so Personalleiter Christian Hinsken. Martin Wissing 
und Ingo Hinzmann machten ebenfalls deutlich, dass das 
Wir im Mittelpunkt der Vereinten Volksbank steht: „An erster 
Stelle steht, dass wir den Weg frei machen für unsere Mit-
glieder, Kundinnen und Kunden – und das gemeinsam mit 
ihnen. Dabei bekommt ihr immer Unterstützung von uns, 
euren Kolleginnen und Kollegen.“ // Abb. 2)
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FÜR SECHS NEUE VOLKSBANK-AZUBIS HEISST ES: ACHTUNG, ACTION!

KURZ & KNAPP
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AKTUELLE TERMINE
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AUGUST

Freitag, 28. August
Feierabendmarkt: Feierabendmarkt 
von 16 bis 22 Uhr mit einem großen 
kulinarischen Angebot auf dem 
Johann-Breuker-Platz.

Samstag, 29. August
Tag der Trinkhallen: Erstmals be-
teiligen sich die Pausenwiese und der 
Grafenwald Kiosk am Ruhrgebiets-
weiten Tag der Trinkhallen. Weitere 
Informationen zu dieser Veranstaltung 

finden Sie auf S. 11 in dieser Ausgabe.
Samstag, 29. August und  
Sonntag, 30. August
St. Johannes: Kevelaer-Wallfahrt unter 
dem Motto: „Pilger der Hoffnung“. Eine 
Anmeldung ist über das Pfarrbüro 
Kirchhellen möglich.

Sonntag, 30. September
Konzert: Die Wellness Voices laden 
zum Sommerkonzert auf dem Firmen-
gelände der Gartengestaltung André 
Keller an der Hiesfelder Straße 20a 
ein. Bereits ab 15.30 Uhr haben Be-

sucher die Gelegenheit, die dort ange-
legten Mustergärten zu besichtigen. 
Um 17 Uhr beginnt das musikalische 
Programm. Der Eintritt ist frei.

SEPTEMBER

Mittwoch, 2. September
Hof Jünger: Film ab im Hof! Gezeigt 
wird der Film „Die Witwe Clicquot“. 
Einlass um 19 Uhr, Beginn um 19.30 
Uhr. Tickets gibt es ausschließlich an 
der Abendkasse.

Donnerstag, 3. September
Brezelgesellschaft: Die Brezelgesell-
schaft holt den Brezel bei den Brezel-
bäckern am Brahmweg in Kirchhellen 
ab. Treffen ist dort um 18 Uhr. Von da 
aus marschieren die Brezelbrüder zur 
Fleischerei Riesener, wo der Brezel 
ausgestellt wird.

Samstag, 5. September und  
Sonntag, 6. September
Kunstroute: Ausstellung im Hof 
Jünger mit den Künstlerinnen Trudel 
Zeltinger-Reinbold, Agnes Focken-
berg, Odile Meyer-Dysol, Anne Ahlings 
und Renate Kraft-Mysliwietz. Der Ein-
tritt ist frei. Öffnungszeiten: Samstag 
von 15 bis 18 Uhr, Sonntag von 11 bis 
18 Uhr.

Samstag, 5. September bis Montag, 
7. September
Schützenfest: Das Kirchhellener Schüt-
zenfest steht nach drei Jahren wieder 
vor der Tür. Eine Programmübersicht 
finden Sie auf S. 20 in dieser Ausgabe.

Dienstag, 8. September
Brezelfest: Auch das Brezelfest wird 
endlich wieder gefeiert. Eine Pro-
grammübersicht finden Sie auf S. 21 
in dieser Ausgabe.

Sonntag, 13. September
Hof Jünger: Weltklassik am Klavier 
„Musik kennt keine Grenzen – Liszts 
Wanderjahre“ mit Klyoka Okada. 
Eintritt: 30 Euro (15 Euro Studenten, 
Jugendliche bis 18 Jahren – Eintritt 
frei). Tickets gibt es an den bekannten 
Vorverkaufsstellen.

Donnerstag, 17. September
Kolping: Söller-Nachmittag mit dem 
Thema „Enkeltrick und Einbruchsprä-
vention“. Zu hören ist ein Vortrag des 
Polizeipräsidiums und einer Versiche-
rung im Heimathaus/Hof Jünger. Um 
Anmeldung bei Manfred Samlowski 
unter (02045) 4137580) wird gebeten. 

Freitag, 25. September
Feierabendmarkt: Feierabendmarkt 
von 16 bis 22 Uhr mit einem großen 

kulinarischen Angebot auf dem 
Johann-Breuker-Platz.

Sonntag, 27. September
DRK: Blutspende im DRK-Zentrum, 
Wienkamp 5, in Kirchhellen von 10 bis 
14 Uhr. Um Wartezeiten zu vermeiden, 
buchen Sie Ihren Termin online unter 
www.drk-blutspende.de.

Wiederkehrende Veranstaltungen: 

VdK Ortsverein: Offenes Beratungsan-
gebot in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Bottrop alle zwei Wochen donnerstags 
von 10 bis 12 Uhr im Pfarrheim St. 
Johannes - Die nächsten Termine sind 
am 10. und 24. September

2nd Hemd & Hose: Verkauf und An-
nahme von gut erhaltener Kleidung 
jeden Mittwoch von 16 bis 18 Uhr 
(außer Schulferien) in der Kirchhelle-
ner Kleiderstube, An St. Johannes 7

Heilige Familie: „Begegnen, reparieren 
und Lebensmittel retten“ heißt es 
jeden dritten Montag im Monat von 16 
bis 18 Uhr beim „Treffpunkt Grafen-
wald“ im Pfarrheim Heilige Familie

Heilige Familie: Offener Tanztreff im 
Pfarrheim an jedem letzten Samstag 
im Monat von 17 bis 19 Uhr. Willkom-

men ist jeder, der Freude am Tanzen 
hat. Die nächsten Termine sind am 29. 
August und 19. September

Caritaskonferenz Grafenwald: Offener 
Bouletreff jeden Donnerstag um 14 Uhr 
auf dem Bolzplatz an der Maystraße

Ev. Öffentliche Bücherei: Die Bücherei 
an der Pauluskirche öffnet montags, 
mittwochs und donnerstags von 15 
bis 17 Uhr und dienstags von 9.30 bis 
10.30 Uhr und von 15 bis 17 Uhr.

Kath. Öffentliche Bücherei: Die Büche-
rei St. Johannes öffnet dienstags von 
15 bis 18 Uhr, donnerstags von 15 bis 
17 Uhr sowie jeden ersten Sonntag im 
Monat von 10.30 bis 12 Uhr

Die Bücherei Hl. Familie öffnet diens-
tags von 16 bis 18 Uhr, donnerstags 
von 15 bis 17 Uhr sowie jeden ersten 
Sonntag im Monat von 10 bis 12 Uhr

Kolping: Boulespiel – Jeden Mittwoch 
um 14 Uhr und jeden Montag um 10 
Uhr, Bouleplatz am Rathaus

Tischtennis – Jeden Dienstag um 18 
Uhr am Hof Jünger, Haus 2
Radfahren – Die Radfahrgruppe trifft 
sich jeden Donnerstag um 13.30 Uhr 
am Wappenbaum an St. Johannes 
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Johann-Breuker-Platz 1b · 46244 Bottrop-Kirchhellen · 0 20 45 / 40 32-06/07 · info@physio-krumme.de PHYSIO-KRUMME.DE

IHRE PHYSIOS AM MARKTPLATZ – JETZT AUF MEHR ALS 300 M2!
KRANKENGYMNASTIK • MANUELLE THERAPIE • MANUELLE LYMPHDRAINAGE 
OSTEOPATHIE • REHASPORT • MASSAGE

Johann-Breuker-Platz 1b
46244 Bottrop-Kirchhellen
0 20 45 / 40 32-06/07
MO-FR: 7.30 bis 19.30 Uhr
info@physio-krumme.de

KRANKENGYMNASTIK
MANUELLE THERAPIE
MANUELLE LYMPHDRAINAGE

OSTEOPATHIE
REHASPORT
MASSAGE

IHRE PHYSIOS AM MARKTPLATZ –
JETZT AUF MEHR ALS 300 QUADRATMETERN!

MO - FR: 

7.30 - 19.30 Uhr

Royal Garden
Chinesische Spezialitäten

Schulze-Delitzsch-Straße 3 •  46244 Bottrop-Kirchhellen
02045 / 40 65 38 •  royal-garden-kirchhellen.de

Wir sind ab sofort wieder für Sie da!
Die Sommerpause ist beendet. 

Wir begrüßen Sie täglich 
außer dienstags (Ruhetag).

Fo
to

: a
ur

eu
s 

Gm
bH



Ihre Immobilie. 
Unsere Kompetenz 
und Erfahrung.
Sie möchten eine Immobilie kaufen oder verkaufen? Als Immobilienexper-
ten in der Region unterstützen wir Sie gern bei Ihren Entscheidungen. 

Sven 

Lichtenberg

02362 204-178


